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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. Sept. (W. T.) Fürſt Bismarck iſt 
mit' ſeiner Gemahlin heute früh 12% Uhr hier ein⸗ 


getroffen. 
Politiſche Aeberſicht. 


Danzig, 9. September. 
Das Befinden des Kronprinzen. 

Der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge erklärt man in dem 
kronprinzlichen Hofe naheſtehenden Kreiſen die 
jüngſte Muütheilung des „Reichsanzeigers“ über die 
Geſundheit des Kronprinzen für einen keineswegs 
erſchöpfenden und ganz genauen Auszug aus dem 
ärztlichen Gutachten. Vielmehr ſei das Befinden des 
Kronprinzen erheblich günſtiger, als es aus jenem 
Auszuge erhellle, namentlich mache ſich das auch in 
dem regelmäßig normalen Tone der Stimme in 


erfreulicher Weile geltend. — Sollte das richtig ſein, 


ſo wäre eine authentiſche Veröffentlichung der ärzt⸗ 


lichen Gutachten dringend zu wünſchen. In einem 
Bericht der „Voſſ, Ztg.“ über die Ankunft des 
Kronprinzen in Toblach wird das Ausſehen deſſelben 


als gut bezeichnet. Dagegen, fährt der Bericht fort, 
ſoll ſich die Stimme im Freien ſchwach und leiſe ge⸗ 


zeigt haben, als er zu dem ihn am Bahnhofe erwarten⸗ 


den Maler Lutteroth 11 105 „Ich freue mich, Sie hier zu 
ſehen.“ Im Zimmer klang die Stimme vernehmlicher, 


wenn auch mit einem Anfluge von Heiſerkeit, als er 
dem Hotelier ſagte: „Wir wären gern früher ge⸗ 


kommen, doch hatten wir viel vom Sturm zu 


leiden.“ — Auch in einem Bericht der Münchener 


„N. Nachr.“ heißt es über den Empfang der Mit⸗ 
glieder der deutſchen Geſandſchaft in München 
ſeitens des deutſchen e 
ſprachen Geehrten waren ſichtlich überraſcht, daß 
der Kronprinz keinerlei Ermüdung im Sprechen 
fühlte; nur war die Stimme dünn und klang etwas 


heiſer.“ Dieſe Berichte ſcheinen die Mittheilung des 


„Reichsanzeigers“ vom 1. September lediglich zu 
beftätigen. Wie unzutreffende Nachricht, daß ge⸗ 


München Profeſſor Dr. Virchow dort eintreffen und 
von dem Kronprinzen empfangen werden ſollte, be⸗ 
zeichnet die „Nat.⸗.“ jetzt als „die von freiſinnigen 
Blättern gebrachte Mittheilung“. Fe und 
andere Blätter Too die aus Münche 

Nachricht regiſtritt. In München exiſtiren aber keine 
freiſinnigen Blätter. . 


Die militärpflichtigen Reichzangehörigen im Auslande. 
Mehrere ausländiſche Blätter hatten unlängſt 


legentlich der Anweſenheit des cane in 


in einigermaßen ſenſationeller Form Notiz davon 
genommen, daß der deutſche Generalconſul in News | 
Mannſchaften — 


York daſelbſt eine Anzahl von 
deutſche Reichz angehörige — auf ihre dn 
Eignung zur Ableiſtung der heimiſchen 1 t 
habe ärztlich unterſuchen laſſen. Officibs wird dazu 
bemerkt, daß, wo auf dieſe Weiſe verfahren wird, 
es lediglich im Intereſſe der betreffenden Militär⸗ 
pflichtigen ſelbſt geſchieht. 


Bekanntlich ſind zahlreiche junge Deutſche in 
holt, daß die der ſocialdemokratiſchen Partei ange⸗ 
börigen Wähler mit gleichem Eifer gegen die frei⸗ 
ſinnige Partei wie gegen „den von den Reichstags⸗ 
wahlen her bekannten Cartellmiſchmaſch“ eintreten 
ſollten. Dieſe Auslaſſungen werden nun von der 


überſeeiſchen Geſchäftsſtellungen thätig und gehalten, 
ſobald ſie das militärpflichtige Alter erreicht haben, 


ſich ihrer heimathlichen Miltiärbehörde zur körper⸗ 
lichen Unterſuchung und zum eventuellen demnächſtigen 
Eintritt ins Heer zu ſtellen. Es kam nun häufig 


vor, daß ſolche junge Leute um ein Jahr zurückge⸗ 
ſtellt wurden, mithin die weite Reiſe ganz umſonſt, 
mit großem Verluſt an Zeit und Geld 15 
hatten und noch obendrein mit der Ausſicht, dieſelbe 
im nächſten Jahre mit vielleicht keinem anderen 
Ergebniß wiederholen zu müflen. 
meidung ſolcher Härten iſt deshalb ſ. Z. den be⸗ 


deutenderen deutſchen Conſularbehörden die Er⸗ 


mächtigung ertheilt worden, für ihre reſp. Amts⸗ 


bezirke einen Arzt zu beſtellen, der die zu dieſem 
Zweck auf dem Conſulat ſich meldenden militär⸗ 
pflichtigen Reichsangehörigen unterſucht. Die über 
den Ausfall der Unterſuchung ausgeſtellte Be⸗ 


bringt, iſt zwar nicht viel, b 
etwas; der Artikel löſt nämlich — in einer für uns 
freilich nicht überraſchenden Weiſe — das Rähſel, 
weshalb die erbittertſten Gegner der freifinnigen 


„Die mit An⸗ 


n ſtam mende zum Staatsſocialismus zu bekehren? 


5 Naß ellen, we 


Behufs Ver⸗ 
Deutſchfrei 
chaftlich arbeiterfeindlichen Princip“ zu Felde ziehen. 

Zweifel wird man, ſobald die Agitation für 

die Stadtverordnetenwahlen beginnt, die jo ſtraff 

angen enen Zügel des Soclaliſtengeſetzes etwas 
en, um den Socialdemokraten das „Breſche⸗ 


1 


1 
Nr. 4. und bei all 
aalſe iz die Petitzele ober 


— sobsennen nun 
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ſcheinigung wird alsdann, falls fie auf zeitweiſe 
Zurückſtellung oder gänzliche Untauglichkeit lautet, 
mit der Beg null durch den 
ſtändigen heimathlichen Militärbehörde übermittelt 


und den betreffenden jungen Leuten auf ſolche Art 


eine oftmals zeitraubende und koſtſpielige Heimreiſe 


erſpart. 
15 Namentlich in 1 und in den Vereinigten 
Staaten wird von dieſer den militärpflichtigen 


deutſchen Reichsangehörigen gewährten Erleichterung 


ein ausgedehnter Gebrauch gemacht. 


f Freifinnige Socialpolitik. 
Heute liegt Nr. III. vor, nämlich der dritte der 


in der „Nordd. Allg. Ztg.“ von Stapel gelaſſenen 


Artikelſerie gegen die Freiſinnigen. Was derſelbe 
aber doch wenigſtens 


Partei ſo große Hoffnungen auf einen freiſinnigen 


Parteitag ſetzen, der behufs Erweiterung des ſocial⸗ 
liegen die Verhältniſſe allerdings 17 Zeit noch in 
Indien. Das zwiſchen der indiſchen Colonial⸗ 
Regierung und der Admiralität in London ge⸗ 


politiſchen Programms der Partei berufen werden 
könnte. Das goubernementale Organ ſchreibt 


„Diejenigen Elemente in der freiſianigen Partei, 


welche vielleicht eine Bedeutung der ſoctalen Frage zu 
erkennen beginnen (), werden poraysſichtlich in der 
nächſten Reichstagsſeſſion Gelegenheit haben, ihr Intereſſe 
zur Sache u 55 


bethätigen. 
e „N. 
ſicht geſtellte Vorlage, 


daran erinnert, daß bei der erſten Berathung des 


Unfallverſicherungsgeſetzes, welches ebenfalls einen 
Reichszuſchuß in Ausſicht nahm, nicht nur die 
Nationalliberalen, ſondern auch ein Theil der Con: 
ſervativen ſich gegen eine ſolche Maßregel erklärt 


haben, welche der damalige Abg. Frhr. v. Marſchall, 


der jetzige badiſche Bevollmächtigte, als einen Schritt 


um Staatsſocialismus bezeichnete. Sollte ein 
Parteitag die Wirkung haben, die freiſinnige Partei 


Die Social demokraten bei den Berliner Stadtver⸗ 


ordueten wahlen. 


Das „Berliner Volksblatt“, das Organ der 
Berliner Socialdemokraten, brachte geſtern einen 
Leitartikel, in welchem eine energiſche Betheiligung r 

Das bulgariſche Frage- und Antwortſpiel. 


der Socialdemokraten an der Wähl verlangt wird: 
„Wir ſagen, daß die Arbeiter in der dritten 
Abtheilung Candidaten aufftellen und mit aller Energie 
in den Kampf eintreten müſſen Jeden Pact mit der 
liberalen und confervativen Partei verſchmähend, werden 
die Arbeiter „dem Cartell der Volksfeinde“ Männer ent⸗ 
welche den Willen und die Kraft haben, im 
athhauſe die Rechte der Beſitzloſen zu vertreten.“ 


um Schluſſe wird die Aufforderung wieder⸗ 


conſervativen Preſſe mit ganz beſonderem Ver⸗ 
nügen regiſtrirt. Die Ausſicht der „Bürgerpartei“, 


oden in der Berliner Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung zu gewinnen, beruht ja auch nur auf der nisch 
en 


Diverſion, welche die Soclaldemokraten machen, 
wenn ſie gran die von zwei Seiten angefallenen 
nnigen mit ihrem angeblich „wicth⸗ 


j 
Oyne 


nachla 


legen in den fortſchrittlichen Rin 


e ra Grm e meh Dt 
des In⸗ Zeitung! vernittelt Juſertionzanfträge an alle anzwärtigen Beltunden in 


onſul, der zu⸗ 


A. Z.“ weiſt alsdann auf die in Aus⸗ 
Invalidenverſ 5 Arbe he 0 bh 1 m | 

nvalidenverſorgung der Arbeiter, hin un nnert g 
Pune daß ber ale 10 Dan im ſtation, die von Singapore bis Zanz 
Princip gegen die Deckung eine 2 er ent⸗ 

ſtehenden Koſten aus der Reichskaſſe erklärt habe, 8 ausgemuſtertes Flottenmaterial entartet ſei. 
angeblich weil er Maßregeln zur „Befriedigung der 
ärmeren Schichten des Volkes“ nicht wolle. Herr 
Richter hat bei dem in Rede ſtehenden Anlaſſe 


i Be d ottenbudget in den indiſchen 


die Manöveroperationen der 
[Canal und der Themſemündung ſo erfolgreich leitete. 
Dem Admiral würde die Aufgabe zugedacht ſein, 


“ zu erleichtern. | 


b. — Beſtellangen 
reis pro Quartal 4,50 M, durch die 


Das Compromittiren mit einer anderen Partei, 
welches das „Volksbl.“ fo ſtolz von der Hand weiſt, 
findet ſich dann von ſelbſt. Wenn die ſockal⸗ 
demokratiſchen Stimmen nicht reichen und eine Stich⸗ 
wahl erforderlich wird, ſtimmen nachher die 
„Bürgervereinler“, wie ſich die Conſervativen 
nennen, auch ohne jede Gegenleiſtung für die 
ſocialdemokratiſchen Candidaten. 


Die Küſtenvertheidigung der eutzliſchen Colonien. 


Die von competenten 96 0 5 7 in immer 


kürzeren Zwiſchenpauſen 1 ten Hinweiſe auf 
den ungenügenden Küſtenvertheidigungszuſtand der 
90 Colonien beginnen allmählich ihre 
Wirkungen auszuüben. 

Beſitzungen Großbritanniens anlangt, fo iſt für 
dieſelben ſchon vor d Zeit, dank der Energie 
und Thatkraft des Admirals ZN ein voll 
ſtändiges Schema ber Küſtenvertheid 

und auch Sorge 5 worden, daß deſſen 


dem Papiere ſtehen bleiben. Weit unbefriedigender 


troffene Uebereinkommen, wonach eine heine 


ſtationirt iſt, hat ſich als verfehlt erwieſen. Indien 
führt begründete Klage, daß die ul: Flotten⸗ 
bar reicht, 

gleichſam zu einer Ablagerungsſtätte für altes, 
Eine Reform dieſer Zuſtände iſt unabweislich, 
und da die Dienſtzeit des jetzt auf der indiſchen 


Station commandirenden Admirals binnen kurzem 
abläuft, ſo ſoll mit dem Nachfolger deſſelben auch 
ein neues Regime ſeinen RL halten. Als ſolcher 

100 derſelbe, der 


ſoll Admiral Freemantle erſehen 


ngriffsflotte im 


anz neu zu 


die maritime Vertheidigung Indiens 
ombay und 


organiſiren, ebenſo den Betrieb der in 


Theil des Reformprojectes 1 


rer ſpeciellen Be⸗ 
arbeitung unterziehen würde. s 


Wenn es richtig iſt, daß die Pforte bereits Ruß⸗ 


land aufgefordert hat, neue Vorſchläge bezüglich der 
8 eg der bulgari 
o 


chen Angelegenheit zu machen, 


auch der letzte Zweifel an der Beſeitigung des 


ngen übernommen hat, iſt nicht gerade 
eine beneidenswerthe, aber ſie erfüllt den Zweck, 
einen Zuſammenſtoß zwiſchen Rußland und den 
übrigen Mächten zu vermeiden, in ausgezeichneter 


mn men — 


8 — 8 keen 


Argen Drieinarlen. 


as die auſtral⸗aſiatiſchen 


gung g i i 
n⸗ 71 1 
ordnungen und Vorkehrungen nicht lediglich auf in der Conſtituirung des gegenwärtigen Miniſteriums 


Kanonenboote älterer Bauart gegen Zahlung eines 
Jahresbeitrags von 70 000 Pfund Sterlin au Ha 
ewäſſern 


Aden angelegten Docks und Flottenmagazine. Man 
würde dem Admiral in allen feinen diesbezüglichen | 
Maßregeln durchaus freie H 
eine aus Admiralitäts⸗ und indiſchen Regierungs 
e e bee e den finanziellen 


and laſſen, nur daB i burger Brief der „Polit. Corr.“: 


Reg 


[Vorſchlages wegen Entſendung des Generals Ernrot 
ö digen Dingen Die Rolle, welche die Pforte in 
dieſen 


Weiſe. Wenn Rußland ſonſt die nöthige Geduld hat, 


kann dieſes Frage: und Antwortſpiel na 


enügt es, daß Prinz Ferdinand die bereits wieder⸗ 
olt an el 


eſitzungen unternimmt. 


die ohne vorherige Zuſtimmung der 
Reiſe des Prinzen nach Sofia. Rußland (und 


ſelbſtverſtändlich auch Frankreich, deſſen auswärtiger 
leitenden Perſönlichkeiten nicht mitgetheilt zu haben, 


Miniſter ſeine Inſtructionen aus St. Petersburg 


bezieht) iſt bezüglich der Legalität der Sobranje, 
Haltung Deutſchlands zu glauben. 


der Prinz Ferdinand ſeine Wahl verdankt, anderer 


ündigte Erholungsreiſe nach ſeinen unga⸗ 
Denn ſelbſt die 
Pforte beanſtandet, wie bekannt, nicht die Wahl 
des Coburgers zum Fürſten von Bulgarien, ſondern 
ächte erfolgte 
nicht klar und feſt; bezüglich Berlins ſcheine ſich 


ch Wunſch in 
! infinitum Der etzt werden. Sollte in der Zwiſchenzeit 
wirklich einmal jemand die Geduld verlieren, ſo 


Abend⸗klusgabe. 


Anſicht, aber mit dieſer Anſicht durchzudringen hat 


es gar keine Ausficht. 


Nach brieflichen Meldungen aus Sofia find 
der Bildung des gegenwärtigen bulgariſchen Cabi⸗ 
nets Aue That Auseinanderſetzungen zwiſchen 
dem Prinzen Ferdinand von Coburg und den Mit⸗ 
liedern der ehemaligen Regentſchaft und des 
rüheren Cabinets vorausgegangen. Prinz Ferdi⸗ 
nand ſtellte die Alternative auf, daß er entweder 
ein rein militäriſches Cabinet bilden, oder das Land 
verlaſſen, und in beiden Fällen diejenigen zur Ver⸗ 
antwortung ziehen werde, die ihn nach Bulgarien 
beriefen, um ihm im Augenblicke des dringendſten 
Bedürfniſſes ihre Unterſtützung und Mitwirkung zu 


verweigern. Dieſe entſchiedene Stellungnahme des 


Prinzen, verbunden mit den aus Konſtantinopel ein⸗ 
elaufenen Berichten über den Eindruck der endloſen 
kiniſterkriſe und die Wirkungen, die fie zu üben 

beginne (nicht zu vergeſſen die drohende Miſſion 

Ernrot), führten jenen Umſchwung herbei, welcher 


ſeinen Ausdruck fand. 

Eine auffällige Nachricht wird dem „Standard“ 
aus Sofia telegraphirt. Dieſelbe lautet: „Sowohl 
hier, wie in den Provinzen find mehrere Anhänger 
Radoslavow's verhaftet worden. Heute Abend 


wurde ſogar erzählt, daß der frühere Premier⸗ 
miniſter ſelbſt in Varng verhaftet worden ſei, da 


der Regierung ihn ſtark compromittirende Schrift⸗ 
ſtücke in die Hände gefallen wären. Die Aufhebung 
des Belagerungszuſtandes wird in Folge deſſen jetzt 
wahrſcheinlich länger hinausgeſchoben werden, als 
urſprünglich beabſichtigt war. Es iſt in der That 
den a geworden, ob es überhaupt gerathen iſt, 

en Aan une aufzuheben.“ Radoslavow 
war bekanntlich unter der Regentſchaft Winiiter, 
trat aber kurz vor der Fürſtenwahl mit dem Kriegs⸗ 
miniſter SU ocom zurück. Es war indeſſen bisher 
nichts davon bekannt geworden, daß Radoslavows 
Zerwürfniß mit Stambulow ꝛc. ſo groß ſei, daß 
man auf ſolche Vorgänge, wie die oben gemeldeten, 
hätte gefaßt ſein können. Beſtätigung der 


„Standard“⸗Meldung bleibt daher abzuwarten. Jeden⸗ 
falls gäbe es keinen ſichereren Weg zum Ruin für 
Bulgarien, 


als wenn die antiruſſiſchen Elemente 
ſich im gegenwärtigen Augenblicke in die Haare 
fahren wollten. 

Die Stellung Rußlands kennzeichnet ein Peters⸗ 
Den ruſſiſchen 
egterungstreifen gelte es als ſicher, daß Prinz 
Ferdinand, ſei es unter dem Druck einer diplo⸗ 


matiſchen Action, ſei es infolge eines inneren Uns 
ſchwungs in Bulgarien, in nicht ferner Zeit Bul⸗ 


arien verlaſſen werde, wenn anders nicht die 


Aufhebung des Berliner Vertrages herbeigeführt 
und der Friede durch alle 


jene Beſtrebungen ge⸗ 
fährdet werden ſolle, welche die Aufhebung des 


Vertrages zur Air haben würde. Da die ruifiiche 


Regierung entſchloſſen ſei, im Nothfall in einer ſo 


nachdrücklichen Weiſe Stellung zu nehmen, 


werde ſie kleinliche Maßregeln vermeiden; ſie 
denke nicht an einen Handſtreich gegen 
ſie habe die Hoffnung 


Burgas oder Varna; l 
nicht aufgegeben, daß eine diplomatiſche Löſung 
gelingen werde und die Bemühungen, die Türkei 
zum Schutz ihrer eigenen Rechte zu bewegen, erfolg⸗ 
reich ſein würden. Die Pforte müſſe einſehen, daß, 
wenn ihre zaudernde Haltung Rußland zur Kün⸗ 
digung des Berliner Vertrages zwinge, keine geſetz⸗ 
liche Bürgſchaft der Integrität der Türkei mehr vor⸗ 
handen ſei. Die Türkei würde eine ſolche Haltung 
Iced büßen und vielfache Gefahren heraufbe⸗ 
ſchwören. Zwiſchen Rußland und den Vertrags⸗ 


mächten finde ein eifriger Meinungsaustauſch ſtatt, 


jedoch ſei die Stellungnahme der Mächte bis her 
das Mißtrauen der ruſſiſchen Preſſe bisher den 
die vielmehr abend an die aufrichtig correcte 
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Manöverkage in Oſtpreußen. 
Ruhetag. 
5 Königsberg, 8. Sept. 
Dieſe Kaiſerwoche gilt den Königsbergern oder 


zigeutlich der ganzen Provinz als eine ununter⸗ 
brochene Reihe von Feſttagen. Die ermüdeten 
Truppen mögen heute einen wohlverdienten Raſt⸗ 
und intereſſante Stunden, die wir dort verbracht 


en. 
Auf den Beſuch des Rennens verzichteten wir 


lag haben, das Volk braucht und will denſelben 


nicht. Zeltlager und Rennen find die beiden großen hab 
der Nähe der 


Ziele des heutigen Ruhetages. In 
Stadt ſind zwei Zeltlager aufgeſchlagen, eins bei 
Quednau, in welchem ein Regiment liegt, 


darum allein ua es 155 hier wohl gehandelt. Es 
find auch auf dem Gebiete des Zeltbaues und 


Lagerweſens im Laufe der Zeit immer mehr Er⸗ 
t, Verbeſſerungen eingeführt und 


ige ful gema 
dieſe ſollen praktiſch geprüft werden. Nach Quednau 
oder Trutenau richten ſich denn heute die meiſten 


Ausflüge der zahlloſen Gäſte aus der Provin 1575 f 

3% 
draußen geweſen find. Und es lohnt. Heute zudem, 
wo des Krieges Stürme ſchweigen, finden wir die 
in voll beſetzt, die zuvor meiſt leer ſtanden; da 


natürlich vieler Königsberger, die meiſt ſchon 


entfaltet ſich bumtbewegtes Lagerleben. 
Die Anlage 


Schlafſtätten und dem allernothwendigſten Haus⸗ 


rath, die der Offiziere mit einem allerdings ſehr 
compendiöſen Comfort. Ein gutes Feldbett, eine 
Decke auf dem Boden, genügendes Mobiliar laſſen 
® a anz behaglich erſcheinen. Es 
t an Ben: nicht an Sammelplätzen, 
weder an Waſſer noch an anderen nothwendigen 
Anſtalten. Zur Seite liegen die Feldbäckereien, die N 

andere boye Würdenträger hierhergekommen, auch 
der Biſchof von Ermland, der eingetroffen war, um 


die lufti 


fehlt ni achpo 


der Nannſchaſt ihr Brod liefern. Dieſe Backofen⸗ 
teihen, ungemein praktiſch angelegt und bedient, 


feiern natürlich auch heute nicht, fie liefern Maſſen 
friſchen Gebäcks für die Soldaten, die die Strapazen 
R 10 0 den ebe Schlachtentages vollſtändig vera | 
zu ha 

i treiben allerlei Kurzweil, denn als wir hinaus 


das 
andere bei Trutenau, für zwei Regimenter beſtimmt. 
Gewiß würde man dieſe Truppen ebenfalls noch 
haben anderswo unterbringen können, aber nicht 


Paradediner fand im Moskowiterſgal 


15 erſcheint dem Laien geradezu 
zauſterhaft. Zu Gaſſen gereiht ſtehen die ſpitzen, 
eigen Leinwandhäuſer neben einander, die der 
Cloldaten knapp aber genügend ausgeſtattet mit 
Schmuck zwar 
ftattet, dem Feſtraume des Königs ſchloſſes würdig. 


en ſcheinen. Sie ſtehen, liegen, ſitzen umher, 
kamen, war die Arbeit des Tages, das Putzen, 


lange beendet. Unſer Paſſirſ 
Zugang zu den Zeltſtädten; es waren einige hübſche 


ern, denn ſo etwas In man öfter. Prinz Albrecht 
at, wie man hört, ſeine Anweſenheit zugeſagt. 
Der Kaiſerneffe nimmt es ſehr ernſt mit der Aus⸗ 
übung ſeiner Pflichten. Heute finden wir Muße, 
zurückzublicken auf das nichtmilitäriſche Tagewerk 
es hohen Gaſtes. Nur den erſten Abend hat er 


ſich Ruhe gegönnt, den Zapfenſtreich von ſeinen 
Fenſtern aus angehört. Später haben ihn reprä⸗ 
ſentative Herrſcherpflichten auch außerhalb der 


militäriſchen ganz in Anſpruch a ar 
att. eſe 
große Feſthalle, die über der Schloßkirche liegt und 
deren ganze Aus dehnung einnimmt, 265 Fuß lang, 


57 Fuß breit, hat ſeinen Namen von demEmpfange einer 


moskowitiſchen Geſandtſchaft erhalten, die 1516 hier 

J dem Hochmeiſter Markgraf Albrecht von Branden⸗ 
burg wegen Abſchluſſes eines Bündniſſes gekommen 
war. Er war im Laufe der Zeit ſehe unſcheinbhar 


geworden, faſt einem e Dachboden ähnlich. 
Seit kurzem iſt dieſer unge 
Holztäfelung, architektoniſchem und ornamentalem 
discret aber geſchmackvoll ausge⸗ 


Hierher hatte der Vertreter des Kaiſers an dem 


einen Tage die Vertreter des erſten Armeecorps, 


am anderen die Notabeln des Landes und ſeiner 


Hauptſtadt, die hohen Behörden und Ehrengäſte 


geladen. Es waren inzwiſchen die Miniſter des 
Krieges und des Innern, Graf Walderſee und 


Damen, die den hohen Ga 
tröſten, wenn er ihre reizenden Erſcheinungen, ihre 
Borte N 
orte 


über ſo viel Schönheit und Anmuth nicht 
| anwohnen würde. Nun iſt der Tag allein auf das 


eure Saal renovirt, mit 
nach doch nur dem fernen Kaljer gelten könnten. 


an den kaiſerli 


Stellung und ſeine Pflichten bewundernswerth ge⸗ 
eundlich und liebenswürdig im Verkehr, 
5 beobachtete er doch immer eine gewiſſe Reſerve. 
Waſchen, Beſſern kleiner ſteſchein erich 1 on R 
ein erſchließt uns den 


übt. 
Niemals hat er ein Wort in ſeinem eigenen Namen 


geſprochen, niemals ſeine Perſönlichkeit bervor⸗ 


ehoben. Was er geſagt und gethan, geſchah immer 


m Namen und Auftrage ſeines talſerlichen Onkels, 
Kaiſer ein Feſt bereitet, das zu den großartigsten 
Veranſtaltungen dieſer Kaiſerwoche zählt. Ein 


immer blickte er zu dieſem hin. Deshalb waren 
Reden, Togſte, Anſprachen ſtets knapp, präciſe, einfach; 


eigenen Gedanken und Empfindungen, Bewegungen der 
Freude und der Theilnahme hat Prinz Albrecht niemals 
Ausdruck gegeben, und dieſe Zurückhaltung entſpringt 
jedenfalls nicht der Kühle oder ad pg ſon⸗ 
dern nur dem feinen Tactgefühl und d 

ſein, daß nicht ihm, 


Anmaßung ausg 
auf ſich beziehen. 


farbige Gewandung nicht bewundert, ſeiner 
gegeben hat. 
Am 


Sr. Majeſtät. 
allen Ovationen beſcheiden aus, die ſeiner Meinung 


Stunde Ruhe gefunden, mag wohl ermüdet 


e⸗ 
weſen ſein, denn er verließ zeitig das Schauſplel. 0 
In dieſen erſten drei Tagen 0 
ladung zu einem Commers des Vereins deutſcher 
Studenten angenommen, dem heute ein zweiter der 
ganzen Studentenſchaft in den herrlichen Räumen 


at er ja noch die Ein⸗ 


em Bewußt⸗ 5 
ſondern ſeinem Kaiſer alle] heutige 
Veranſtaltungen gelten, daß es ihm vielleicht als ’ 

elegt werden könne, wollte er ſie Geſundheit durchaus 
Das mag die ſchön koſtümirten 


empfingen, darüber 


Abend des Paradetages im Theater er⸗ 
ſchien der Prinz in der großen Hofloge zwar als 
Vertreter, immer aber als der erſte Unterthan 
Er erhob ſich zuerſt, als die Jubel⸗ 
ouverlüre in unſere Volkszymne überging, wich 


Das Haus war, zum größten Theil mit 
geladenen Gäſten, vollſtändig gefüllt, glän⸗ 
zend erleuchtet, feſtlich geſchmückt. Der hohe 
Gaſt, der am ganzen Tage kaum eine 


ſeinem Kaiſer zu huldigen, hatte deſſen Vertreter zu der Börſe folgt. Geſtern Abend brachten die 
dem Zwecke lſcen Ta und ſie alle fanden Platz 

en Tafeln. Der Prinz hat ſeine 
[Corps, die Chargirten der anderen Verbindungen 


geſtaltet worden. 
5 Fran hingen ſchwere 


Raum. 


Söhne 
der Albertina dem Neffen des Kaiſers einen überaus 
glänzenden Sadklug mit allem Pomp, den die 


l Fuß, zu Roß und zu Wagen bei ſolchen An⸗ 
äſſen entfalten. Das wechſelnde Wetter begünſtigte 
den Zug, der am Schloß vorüber und dann 
hinaus nach Herzogsacker zog, wo die Fackeln zu 
glühender Lohe zuſammengeworfen wurden. 

Hier auf Herzogsacker hat die Provinz ihrem 


Theil, vielleicht der glänzendſte, iſt aufgegeben 


worden, als die Abſage des Kaiſers hier eintraf. 


n dem zur Feſthalle umgeſtalteten großen 
rercierhaufe, das, von Gartenanlagen umgeben, 
auf Herzogsacker ſteht, war von der mn das 
ſeſtmahl vorbereitet, da der aiſer 

auf Bälle, Maſſenfeſte ꝛc. im Intereſſe ſeiner 
ö f verzichtet halte. Nur 
ſollten nach aufgehobener Tafel die Damen der 
preußiſchen Ariſtokratie, der Notabeln aus Stadt 
und Land ſich zum Empfange einfinden, es ſollte 
dem Mahl eine 139 geſellige Vereinigung ſich an⸗ 
ſchließen, der, wie man hoffte, der Kalſer kurze Zeit 


Mahl beſchränkt worden, zu dem der um fie 
eine Einladung angenommen 1 das um 6 Uhr 
begann und zu dem 525 Perſonen geladen waren. 
Der Platz und das Excercierhaus waren bis 

zur Unkenntlichkeit geſchmückt oder eigentlich um⸗ 
Den feſtgeſtampflen Fußboden 
deckten Teppiche, die Decke war mit Velarien von 
blaßgrau und roth zeltartig überklridet, an den 
orhänge von dunkel⸗ 
raunem Stoff, darunter Tüllgardinen, Bogen⸗ 
lichter ſpendeten ſilberblaſſes Licht über den 
Aller billige Pomp von Guirlanden, 
gapnen Emblemen, durch den man ſonſt derartigen 
okalen feſtlichen Anſtrich zu verleihen ſucht, war 


vermieden, wir glaubten uns in einem vornehmen 


Rieſenſaale. Dazu trug natürlich zumeiſt die vor⸗ 
nehme Geſellſchaft bei. Stabsoffiziere aller Grade 


Ejub Khan. 

Wie aus Kabul berichtet wird, war die Flucht 
Ejub Khan's von Tehera e nigen Perſonen in der 
afghaniſchen Hauptſtadt ſchon vor dem 24. v. Mis. 
bekannt. Sie wagten jedoch nicht, aus Furcht vor 
dem Emir, darüber zu ſprechen. Im übrigen be⸗ 
ſtätigt es ſich, wie auf eine bezü liche Anfrage im 
engliſchen Unterhauſe geſtern der Unterfinutäfecretär 
Ferguſſon mittbeilte, daß Ejub Khan von dem 
An en Gebiete wieder auf perſiſches Gebiet 
zurückgetrieben und daß Hoffnung zu feiner Wieder⸗ 
verhaftung vorhanden ſei. 


WDentſchland. 


1 Berlin, 8. Septbr. Das bereits geſtern er: 
wähnte, in Bern neu zu errichtende Burean für den 
Schutz des literariſchen und künſfleriſchen Eigenthums 
nach Maßgabe der er de A internationalen 
Convention ſteht unter der Aufficht des ſchweize⸗ 
a Bundesraths; die Organiſation deſſelben 
wird durch ein Reglement, mit deſſen Ausarbeitung 
ebenfalls der Bundesrath betraut iſt, dee 
werden. Die officielle Sprache des Bureaus iſt die 
Kanze iſche. Das Bureau hat weſentlich folgende 

Ufgabe: 1 N 

Es ſammelt und veröffentlicht die Angaben aller 
Art, welche den Schutz der Rechte der Urheber in Bezug 
auf ihr literariſches und künſtleriſches Eigenthum be⸗ 
treffen Es ſtellt e Unterſuchungen an, die von 
allgemeinem Nutzen für die Union find, und redigirt an 
der Hand der Dokumente, welche ibm von den der 
ſui denen Verwaltungen zur Verſügang geſtellt werden, 
ein periodiſch erſcheinendes Blatt in franzzſi cher Sprache 
über die den Gegenſtar d der Union betreffenden Fragen. 
Das internationale Bureau hat ſich jederzeit den 
Mitgliedern der Union zur Verfügung zu ſtellen, um 
deuſelben über die Fragen, welche den Schutz des 
lit rariſchen und künſtleriſchen Eigenthums betreffen, die 
biſonderen Aufſchlüſſe, die fie pöthig haben könnten, zu 
eribeilen. Die Verwaltung des Landes, in welchem eine 
Conferenz abgehalten werden ſoll, wird unter Mit⸗ 
wirkung des internationalen Bureaus die Arbeiten dieſer 
Conferenz vorbereiten. Der Director des inter⸗ 
nationalen Bareaus hat über ſeine Geſchäftsführung 
einen Jahresbericht zu erſtatten, welcher allen Mit⸗ 
gliedern der Union zuzuſtellen iſt. 

5 Die ſchweizeriſche Verwaltung ſtellt das Budget 
des Bureaus feſt, überwacht die Ausgaben, leiſtet 
die nöthigen Vorſchüſſe und ſtellt die Jahres⸗ 
rechnung auf, welche allen anderen Verwaltungen 
mitzutheilen iſt. Die Auslagen des Bureaus der 
internationalen Union werden von allen vertrag⸗ 
ſchließenden Staaten gemeinſam getragen. Bis zu 
neuem Beſchluß dürfen dieſelben, wie ebenfalls 
bereits mitgetheilt, die Summe von 60 000 Fres. 
für das Jahr nicht überſteizen. Dieſe Summe 
kann jedoch nölhsgenfalls durch einfachen Beſchluß 
einer Conferenz der Unionsftanten erhöht werden. 

[Graf Pfeil] ſoll, wie der „Weſerztg.“ mit: 
etheilt wird, nicht der Aſſiſtent, ſondern der Nach⸗ 
fi des Hrn. v. Schleinitz als Landeshauptmann 
n Neuguinea werden. 

* Paul nel ſoll neueren Mittheilungen 
zufolge nicht in Lübeck, ſondern bei Wiborg in Finn⸗ 
land ans Land geſetzt worden iſt und zwar durch 
Bermittelung eines Regierungsdampfers. 

* [Die Zahl der vorhandenen Rechtsanwälte! 
betrug nach der amtlichen „Deutſchen Juſttzſtaliſtik“ 
am 1. Januar 1880 4091, am 1. Januar 1887 aber 
4787 oder 696 d. i. 17 Proc. mehr. Aus der da⸗ 
zwiſchen liegenden Zeit iſt die Zahl der Anwälte 
noch für den 1. Januar 1885 ermittelt; damals 
betrug dieſelbe 4536. Die Vermehrung in den fünf 
Jahren von 1880 bis 1885 beltef ſich alſo auf 445 
di. jährlich 89, in den zwei Jahren von 1885 bis 
1887 aber auf 251 oder jährlich 126. Darnach ſcheint 
die Tendenz einer Vermehrung der Rechtsanwälte 
noch im Wachſen begriffen zu ſein. Der Schwer⸗ 
punkt der Vermehrung liegt, mit Ausnahme 
von Berlin, in den Mittelſtädten. Bemerkens⸗ 
werth iſt, daß die Orte, an welchen zwar ein 
Amtsgericht, aber kein Collegialgericht ſeinen Sitz 
hat, in ſteigendem Maße von Rechtsanwälten zum 
Wohnſitz gewählt waren. Von allen deutſchen An⸗ 
wälten wohnten am 1. Januar 1887 73 Proc. in 
Berlin, 23.5 Proc. in den übrigen Städten mit 
mehr als 100 000 Einwohnern, 10 Proc. in den 
Städten von 50 bis 100000 Einwohnern, 59,2 Proc. 
in Orten mit weniger als 50 000 Einwohnern. 
Auch dieſe Erſcheinungen beweiſen, fügt die „Nordd. 

„Stg.“ hinzu, wie wenig die Annahme eines 
ausſchlteßlichen Hinft:ömens der Anwälte nach den 
Großſtädten der wahren Sachlage entſpricht. 
Freilich vermag die Statiſtik keinen Auſſchluß darüber 
zu geben, ob die Bevorzugung kleiner Orte ſeitens 
der Anwälte nicht etwa in einer bereits eingetretenen 
Ueberfüllung der großen Städte mit Anwälten ihren 
Grund findet. 

* [Die Regierungs freundlichen unter ſich.] Die 
„Köln. Ztg.“ iſt entrüſtet über die Annahme, daß 
das Hin⸗ und Herreden über das Verhältniß 
Deutſchlands zu Rußland, in welchem ſich das 
rheiniſche Blatt und die „Nordd. Allg. Ztg.“ in den 
letzten Tagen gefallen haben, ein „offictöfeg Doppel: 
rr ͤ . y v ͤ EEE TEE 


ſpiel“ Te, Sie vindſcirt ſich dem Herrn Reſchs⸗ 
kanzler gegenüber die 
während fie die „Nocdd. Allg. Ztg.“ in folgenden 
Worten perſiflirt: 


Die „Nordd, Allg. Ztg. ben zumt fih bekanntlich erkanr ten Befängnikftrafe zu 9. büßen Der gegenwärtig 


zuweilen wie ein etwas unbeholfener Jüngling, der 
nicht durch ein Zimmer gehen kann, ohne die Stühle 
umzuwerfen und den jungen Damen (Köln. Ztg u ſ w) 
auf die Füße zu treten. Will ſie z. B. erklären, die 
deutſche Regierung ſtehe den Angriffen deutſcher Blätter 
gegen 0 

aus patriotiſche Erklärung nicht von ſich geven, ohne 
dieſe Artikel deutſcher Blätter auf einen erſten franzöfi⸗ 
ſchen Anſtoß zurückzuführen, und will fie den Nachrichten 


über die Kaiſe zuſammenkunft den Lebensathmen gus⸗ 


blafes, fo muß fie dieſen einen franzöſiſchen oder öſter⸗ 
reichiſchen Urſprungsſchein anhängen. ö 

Daß ſolche „kleine Unebenheiten“ nothwendig 
find, um das „Doppelſpiel“ halbwegs zu verdecken, 
ſcheint nur die „Köln. Ztg.“ nicht zu begreifen. 

* [Vezüglih des jüngit verstorbenen Couſuls 
Schmidt] iſt dem „B. Tagebl.“ folgende, frübere 
Angaben berich igende und ergänzende Notiz zugegangen: 
Der Conſul R. Schmidt. deſſen Tod Ihnen aus 
Monrovia gemeldet wird, war ſeit ſechs Jahren Woer⸗ 
mannſcher Agent zu Liberia und dabei auch deutſcher 
Conſul daſelbſt, alſo nicht in Kamerun, wo er früher 
allerdings einige Jahre geweſen war. Er kam im vorigen 
Sommer als hochgradiger Schwindſuchtscandidat hier 
an, begleitet von ſeiner Schweſter und ſeiner Gattin, 
einer Vollblutnegerin, deren Vater übrigens amerikani⸗ 
ſcher Conſul zu Aber iſt. Die Aerzte waren froh, als 
Schmidt — der übrigens von dem Charakter ſeines 
Leidens keine Ahnung zu haben ſchien, wenigßens war 
er immer ſehr fidel und ein leidenſchaftlicher Stat 
ſpieler — von hier abzog und 
dem Schreiber dieſes unterhielt er ſich öfters über 


Colonialpoſitik, die er, wenigſtens was Weſtafrika an⸗ 
langt, in der abfälligſten Weiſe beurtheilte. In Kamerun 


ſeien jetzt ſchon mehr Beamte, als Kaufleute. Mit 
großer Heiterkeit nahm er die Nachricht auf, daß nun ein 
Lehrer nach Kamerun geſchickt werde. 

g 55 Bezüglich des ſtaatlichen Einſpruchsrechts] 
wir 


Verbotes Abſtand genommen hätten von den 
kannten Kundgebungen gegen Bewerbung um Stellen, 
welche Gegenſtand des Einſpruches geworden ſind. 
Das biſchöfliche Verbot hätte freilich nicht befolgt 
werden können ohne volle 
der diplomatiſchen Verhandlungen über die Ein⸗ 
ſpruchsfrage. Allerdings hätten dieſe Verhand⸗ 
lungen „zu einem für beide Theile befriedigenden 
Ergebniß 1 0 inſofern als die preußiſche Re⸗ 
gierung Er 

für völlig genügend und ausreichend erachtet worden 
ſind.“ Die Regierung habe erklärt, „gegen ſolche, 


welche ihre prieſterlichen Pflichten erfüllen und ihre 
ſtaatsbürgerlichen Rechte ausüben, einen Einſpruch 


nicht erheben zu wollen: wer in dieſer Beziehung 


ſeine Pflicht und Schuldigkeit thut, gegen den hat 


der Staat abſolut keinen Grund einzuſchreiten.“ 
„Die Hauptſache ist“, fo fährt der Correſpondent 

fort, „wie ſich dieſer Grundsatz in der Proxis und im 

einzelnen Falle anwenden laſſen wird. Es ſind Fälle 


denkbar, wo nach der Auffaſſung des Einen eine Pflicht⸗ 
verletzung oder eine Ueberſchreitung der Rechte vor⸗ 


liegt, welche der Andere in Abrede ſtellen zu müflen 


laubt. Da wird es ſich vor allem um eine loyale Ver⸗ 
ändigung beider Theile handeln müſſen, zu welcher in 


der jetzt herbeigeführten gütlichen Vereinbarung zwiſchen 
Rom und Berlin eine angemeſſene und brauchbare 
theoretiſche Grundlage vorhanden iſt.“ 
Hiobspoſten aus Oſtafrika.] Nach neueren 
Nachrichten aus Oſtaftika kündigt die „Kreuzztg.“ 
neue Einfälle der Somalis in das deutſche Schuß: 
Pan des Suaheli-Sultanats als bevorſtehend an. 
anach haben einzelne Somalis in Lamu ganz 


offen erklärt, daß ſie nur warten würden, bis der 


Mtama (Durra, Sorghum) geerntet wäre; dann 


würden ſich eine Anzahl von Stämmen vereinigen 


und in größerer 5 als im Janugr⸗Februar in 
das Suaheliland einfallen. Da die Ernte des 


Mtama in die Zeit von Ende Auguſt bis Anfang 


September fällt, ſo könnte es geſchehen ſein, daß 
der. de Einfall gegenwärtig in Scene ge⸗ 
ſetzt würde. Dieſe blutdürſtigen Menſchen, die zu 
Tauſenden anrücken, 


Galla ebenfalls keine Feuerwaffen beſitzen und 


wenig zahlreich ſind. Das Bemerkenswertheſte an den 
Einfalt 0 


en und deren offener Ankündigung iſt das, 


wie wenig Achtung die Somalis davor haben, daß 


das Suaheli Sultanat unter deutſchen Schutz geſtellt 
iſt. Vor einigen Monaten haben die Somalls Unter: 
handlungen mit dem Suaheli⸗Sultan wegen Ab: 
ſchluß ewigen 
dingung war die, daß fie f 
bei den Kämpfen Anfang Februar gefallen, 
100 Dollars enen verlangten. Als ihnen 
aber der bevollmächtigte Sultan Achmeds vor⸗ 


rechnete, daß bei gleicher Werthberechnung für jeden 


damals im Suahelilande Getödteten für die letzteren 


noch ein Ueberſchuß herauskäme, brachen ſie die 


Unterhandlungen ab. 


und Truppen, hohe Würdenträger, fremde Ehren⸗ 
gäfte, ein Parterre a dle don Menſchen, denen die 
Höchſten der Provinz die Honneurs machten. 

Der königliche Ehrengaſt ließ wieder länger als 
eine Viertelſtunde auf ſich warten, dann ging's zu 
Tiſche. Von einem großen Feſteſſen iſt ſonſt Bas 
zu berichten, dieſes aber 5 8 5 aus durch den 
entſchieden provinziellen Charakter ſeiner Speiſen⸗ 
folge. Auf die internationale Suppe folgten 
mächtige Steinbutten der Oſtſee, dann eins der 
nationalſten Gerichte, graue Erbſen mit Kamm⸗ 
braten. Dieſe Zuſammenſtellung des eigenthüm⸗ 
lichen derben Provinzalgemüſes mit dem zarten 
Nackenſtück des Rindes kennt man kaum in Weſt⸗ 
preußen; meinem Tiſchnachbarn, einem bairiſchen 
Hauptmann, ſchmeckte fie vortrefflich. Weniger 
wollten die Krebſe in Dillfauce munden, 
die der Altpreuße ungemein liebt, von 
denen aber ein geiſtvoller Generalſtäbler zu 
meiner Linken nicht Of Grund behauptete, daß 
der impertinente Dillgeſchmack das feine Aroma der 
delicaten Schalthiere völlig todtſchlüge. Echt pro⸗ 
vinziell war jedenfalls die Elchrippe mit Cumber⸗ 
landſauce, denn das Elchwild zählt ſchon abner 
den Fabelthieren der Vergangenheit. Rebhühner 
mögen ja nicht für ſpec⸗ provinziell gelten, 
edenfalls ſind ſie hier erlegt worden und jedenfalls 
ar der „Schmandſalat“, grüner Salat mit ſaurer 
Sahne, den Vorzug altpreußiſcher Herkunft. Nun 
fiel unſere Speiſekarte etwas aus ihrem Charakter, 


find jedenfalls zu einem Thei 
konnte der Königsberger Marcipan des Nachtiſches 
mit Recht als autochihon gelten und damit war in 
der Hauptſache das Mahl beendet. 
Der Prinz⸗Vertreter befand ſich hier zum erſten 
und einzigen Male der Provinz in ihrer vollſtändi⸗ 
en Vertretung gegenüber und deshalb wohl war 
Ber zum erſten und einzigen Male allen Rednern 
die Zunge gelöſt. Excellenz Graf Dohna begann 
die kurze Reihe der Tiſchreden gewiſſermaßen unter 
dem Molto: „Der König rief und Alle, Alle kamen“; 
er erinnerte kurz an die Momente, in denen unſere 
Könige fich an das preußiſche Volk gewandt haben, 
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denn Artiſchockenbröde mit ane Erbſen darauf köni 


und an die Begeiſterung, mit der man dem Rufe 
des Königs 1813 bis 1866 und 1870 gefolgt iſt. 
Nach dem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den 
Kaiſer erhob fid Ban Albrecht zu längerer, vor⸗ 
züglich gegliederter und warm empfundener Rede. 
Er begann mit der ſelbſtverſtändlichen Bemerkung, 
daß Sr. Majeſtät alle Provinzen gleich lieb und 
theuer ſeien, aber, fo fuhr er fort, es find doch 
ganz ſpecielle Beziehungen, welche den König mit 
dieſer öſtlichſten und älteſten verbinden. Von ihr hat 
das große und mächtige Brandenburg den Namen 
des Königreichs und die Krone et zu ihr 
hat der König mit feiner Familie fi Wagen 
in den ſchwerſten, verhängnißvollſten Tagen unſerer 
Geſchichte, von ihr hat mit der Convention von 
Tauroggen der Aufſchwung begonnen, in ihr iſt 
unſer Kaiſer und König gekrönt worden, und jetzt 
vor kurzem, als der ger cher fein Volk wieder ber 
fragt wegen der Neuſchöpfungen unſerer Wehrkraft, 


a habe das Volk Altpreußens wie Ein Mann zu⸗ 
ſtimmend geantwortet. Das behalte Se. Majeftät | 


in dankbarem Andenken und habe noch am Sonntag 
in der Stunde des Abſchteds den Neffen beauftragt, 
dies den treuen Oſtpreußen zu ſagen. Lauter 
Beifall folgte dieſem Hoch 

Rede, die mit einem Hoch auf die Provin 
wärmer, als man's na 
officiellen Reden hätte vermuthen können. Nun 
gedachte noch Landesdirector v. Gramatzki diefes 


Das E 


Die endloſe Reihe der aufgefahrenen 
verzögerte die Abfahrt noch um eine weitere volle 


Stunde. Währenddeſſen commercirten die Studenten 


bereits in der Börſe und nur ganz allmählich 
trafen dort einige der geladenen Gäſte von dem 


der Provinz ein, um den Weindurſt durch ein Glas 
Bier zu löſchen. 


Rolle des getreuen Eckart, 


Dänemark vollſtändig fern, jo kann fie die durch⸗ 


nach Davos ging. Mit 


en „Hamburger Nachrichten“ officiös ge⸗ 
ſchrieben, daß die ſchleſiſchen Kleriker nicht freiwillig, 


Kenntniß des Inhalts 


lärungen abgegeben hat, welche in Rom 


richten unter den Galla, 
welche im Lande des Suaheli⸗Sultans wohnen, 
entſetzliche Verheerungen an, da dieſe viehzüchtenden b 
dem Vorſtande dieſes Vereins dem Reichs amt des 


riedens e ihre erſte Be⸗ d 
r jeden Somali, welcher 


willkommen. 


und ſpäter der ganzen 

Ah. | 
Der Prinz ſprach vortrefflich, weit beſſer und d 
den früheren kurzen, 


Danzig iſt auf 10 Uhr 23 
lichen Gaſtes mit verebrender Dankbarkeit und 
e international. Dafür damit hatte die Zahl der Tiſchreden ein Ende. 8 
ſſen ſollte um 7 Uhr beendet ſein, durch 
das verſpätete Kommen Sr. fönigl. Hoheit ward 
der Schluß bis gegen %8 Uhr hinausgeſchoben. 
quipagen | 


Dresden, 7. September. Der ſächfiſche Landta zs⸗ 


abgeordnete v. Vollmar — ſchreibt man der Boll. 


Ztg“ — welcher gegenwärtig zum cu gebrauch in Riaaz 


hat nach Beendigung dieſer Kur noch 39 Tage 


von der ihm ſeiten s des Freiberger Landgericht“ an: 


noch in Haft befindliche heffi che Randtagsahaeordnete 


Ulrich wird am 2. November aus der B_'dauer Ger | 


fangenenanſtalt entlaflen. — Der ebemalige Rechtsanwalt 
Kuhn von hies, der vor einigen Monaten wegen eines 
Sittlichfeitsbergebens im Sinne des § 175 des Straf. 
geſetzbuchs zu 2 Jahren Gefängniß verurtbeilt wurde 
iſt jetzt, nachdem das Reichsgerſcht dieſe Angelegenheit 
zu nochmaliger Verhandlung an das hie ſize Landgericht 
zurückver wieſen hat, in einer Irren⸗Beoka btunosſtation 
ustergebracht worden Man vermuthet, daß Kuhn, der 
ſchon früher als Sonderling bekannt war, geiſtig ge⸗ 


ſtört ſei. 
Deſterreſch⸗Augarn. 

Aus Preßburg, 7. Septbr., wird dem „N. W 
Tgbl.“ telegraphirt: In der hieſigen Tabakfabrik iſt 
eine Revolte ausgebrochen. Sämmtliche Arbeite⸗ 
rinnen haben die Arbeit eingeſtellt. Die ein⸗ 
ſchreitende Polizei wurde hinausgeworfen. Soeben 
ſchreitet Militär ein. Die Revoltirenden haben ſich 
in der Fabrik verbarrikadirt. 


England. 5 
London, 8. Sept. [Oberhans.] Die Bill be⸗ 
treffend die Erleichterung des Erwerbs kleiner 
Grundſtücke durch Bauern wurde unverändert, die 
Bill betreffend den Betrieb von Bergwerken wurde 
mit unerheblichen redactionellen Abänderungen in 
der Specialdebatte erledigt. (W. T.) 


Von der Mar ne. 
Wilhelmshaven, 7. September. Der Chef der 
Admiralität, Geuerallieutenant v. Caprivi, iſt geſtern 


Abend, von Bremerhaven kommend, hier einge⸗ 


Heute Vormittag wurde die Garniſon 


troffen. 
Das feindliche 


durch Gegeralmarſch alarmirt. 


[Geſchwader wird aller Wahrſcheinlichkeit nach 
beute noch einen energeiſchen Angriff forciren, wes⸗ 


onder in pl ge eines biſchöflicherſeits ergangenen balb das Defenſivgeſchwader und in den Verthei⸗ 


be⸗ 


digungslinien alles äußerſt wachſam iſt. 
Am 10. Septbr. : MA 10 17 U b T. 


8.5, 25, SH 628; Danzig, 9. Septbr. (ter viertel) 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 10. September, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Vielfach wolkig und bedeckt bei friſchen, böigen 
bis ſtarken Winden aus Südweſt bis Weſt, mit 
einigen Regenſchauern bei wenig veränderter 
Wärmelage. 


* Allerhöchſte Anszeichnung.] Wir wir zuver⸗ 
ahre 


läſſig erfahren, hat der Kaiſer dem ſeit dem 
1879 an der Spitze unſerer Provinz ſtehenden Hrn. 
Oberpräſidenten v. Ernſthauſen den Charakter 
als Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prabicat 
Excellenz verliehen. 

* [Zum Manöver.] Morgen erreicht das dies⸗ 
jährige Manöver des 1. Armeccorps fein Ende. 
Der Diviſionsſtab, die Stäbe der 3. und 4. In⸗ 
fanterie⸗Brigade, der Stab der Cavallerie⸗Brigade, 
der Stab der 2. Feſtungs⸗Inſpection, ſowie der 


Regiments⸗Slab und des 1. und 2. Bataillon des 
Grenadier⸗Regiments Nr. 4 kehren, nachdem die⸗ 


ſelben auf dem Manöverterrain noch abgekocht 
haben, ſofort per Eiſenbahn nach Danzig zurück 
und treffen früh Morgens am 11. d. M. bier ein. 
Die Regimenter Nr. 5 und 128, ſowie der Stab und 


die 2. und 3. Compagnie des Pionier Bataillons 


Nr. 1 treten erſt am 11. d. M. ihre Eiſenbahnfahrt 
nach hier an und erreichen an demſelben Tage 


Abends ihre Garniſon, wogegen die anderen beiden 


Compagnien des Pionier⸗ Bataillons erſt am 15. d. 
und das hieſige Huſaren⸗Regiment, ſowie das 
Artillerie Regiment Nr. 16 am 24. d. M. ihre 


Garniſon beziehen. Morgen gleich nach dem Manöver 
i findet zunächſt die Kritik ſtatt und dann werden wie 


üblich die Beförderungen, Rangerhöhungen, Ordens⸗ 


verleihungen ac. für die Truppen des 1. Armeecorps ac. | 
verkündigt. — Prinz Albrecht verläßt ſofort nach 
dem Manöver Königsberg und fährt morgen Abend 
über Dirſchau⸗Bromberg nach Berlin zurück, um 
von dort aus am Montag den Kaiſer nach Stettin 


zu begleiten. 
* [Deutſcher Nautiſcher Verein.] Auf die von 


Innern in Gemäßheit des Beſchluſſes des letzten 
Vereinstages unterbreitete Eingabe, betreffend die Ab⸗ 
änderung der Prüfungsvorſchriften für Seeſchiffer ꝛc., 
iſt demſelben nachſtehende Antwort zugegangen: 
„Eure Hochwohlgeboren benachrichtige ich unter 


Bezugnahme auf die gefällige Zuſchrift vom 21. April 
J., betr, die Abänderung der Prüfungs vorſchrifſen 


ür Seeſchiffer und Seeſteuerleute, ergehenft, daß die 
gelegenheit inzwiſchen durch die vom Bundesrath be⸗ 


ſchloſſenen, im Reichsgeſetzblatt Seite 395 ff veröffent⸗ 


lichten neuen „Vorſchriften über den Nachwers der 
b s als Seeſchiffer und Seeſteuermann“ vom 
6. d. Mts. ihre Erledigung und dabei der ſeitens des 


Deutſchen Nautiſchen Vereins zu 8 13 der Vorſchriften 


gemachte Abänderungs⸗Vorſchlag Berückſichtigung ge⸗ 
funden hat“ 05 
* [übiturientenprüfung.] Zu der heute begonnenen 


und morgen ihr Ende erreichenden Entlaſſungsprüfung 


im hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſium, bei welcher Hr. 
Provinzial⸗Schulrath Dr. Kruſe den Vorſitz führt, hatten 
ſich 15 Abiturienten und 1 Extraneus gemeldet; von 
dieſen traten ſofort 2 Eraminanden nach der ſchriftlichen 
Prüfung zurück, wogegen die Abiturienten Curl Boie, 
Walter Dörge und Heinrich Ruhm wegen ihrer guten 
Klaſſen⸗ und schriftlichen Prüfungsleiſtungen vom münd⸗ 
lichen Examen dispeuftrt wurden. Die übrigen elf 


Eraminanden unterziezen ſich der mündlichen Prüfung. 


Bis zum Schluß des Blattes batten bei dieſer die Ober⸗ 
Primauer Franz Szotowski und Günther Voigt, ſowie 
der Extraneus Paul Jahn bereits das Zeugniß der 


Reife 15 die Univerfität erhalten. 


„„I Cbeſtbreußiſcher Fiſcherei⸗ Verein] Auf viel⸗ 
feitigen Wunſch unternimmt der Verein am Sonntag, 
den 25. d. Mts,, eine Fahrt nach Carthaus und deſſen 
Umgegend. Bau fonftige Angehörige und Gäſte find 

ie 
18 Min. per Extrazug vom Legenthorbahnhof und es 
wird 10 Uhr 21 Min. Vormittags Carihaus erreicht. 
Der Fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrt beträgt in der 
2. Klaſſe 3,10 , in der 3. Klaſſe 2,10 & Gleich 
nach der Ankunft in Carthaus um 10% Uhr Mittags 
ſoll der Aus flug in die Umgegend (Spitzberg, Koſſt, 


Präfldentenhöhe u ſ. w.) mit bereit ſtehenden Wagen 


angetreten werden. Die Rückkehr vom Ausfluge nach 
Carthaus erfolgt gegen 5 Uhr Nachmittags, 1 Ele 
gemeinſames ittagsmahl eingenommen wird Nach 
dem Mittageſſen wird der Geſchäftsführer des Vereins 


8 Uhr 15 Min. Abends angetreten, die A kunft in 
in. Abends feſtgeſetzt. An⸗ 


meldungen zu der Fahrt sollen bis zum 19. d. erfolgen. 


„el “Wilbelm⸗ Theater.] Eine Nopität für Danzig 
iſt die jetzt hier aufgeftellte Camera obscura, durch welche 
dem Publifum die „Schöne Galathen“ vorgeführt wid. : 
der Zuſchauer serwandelt ſich eine 


Vor den Augen d ö 
Marmorbüſte in ein ſchönes Mäödchenantlitz und umge⸗ 
kehrt. Von den ſonſtigen Bühneuleiſtungen ragen die der 
Gymnaſtiker⸗Truppe Alphonſo durch eine kaum zu über⸗ 


treffende Geſchicklichkeit und Energie hervor. Das Ball⸗ 


werfen der jüngeren durch die Füße der älteren Mit⸗ 
glieder wird mit einer bewundernswerthen Eleganz und 


ſehr angeregten und durchaus gelungenen Feſtmabl Sicherheit volführt; das Drehen einer etwa 10 Meter 


langen Stange, an deren Enden je eine Perſon ſitzt, 
auf der Sohle eines Fußes und die Productionen mit 


den japaneſiſchen Fäſſern müſſen geſehen werden, um an 


die Möglichkeit derſelben glauben zu können. 


ſſ. 1 Arbeiter wegen Mißhandlung, 


Abfahrt erfolgt Morgens 8 Uhr 


r. Dr. Seligo einen Vortrag über Sceunterſuchungen 
halten. Die Rückfahrt von Carthaus per Extrazug wird 


beiwohnte, 


=: 
7 


IVolizeibericht vom 9. September] Verbaftet: 

2 Arbeiter wegen 

Schlägerei und Widerſtand 8, 1 Maurer, 1 Arbeiter 

wegn droben Unfugs, 1 Obdechloſer, 2 Betrunkene, 

7 Dirnen Im Laufe der ve floſſenen Woche find m. a. 

arretirt worden: 4 Bettler, 21 Dirnen — Geſtohlen: 

| 2 filberne Taſchenuhren 1 Portemonnaie mit 7 4, 

Biermarken und 1 Erleubnißſchein für eine Kellnerin, 

1 Korallenfetie, 1 filberve Cylinder RNemontoiruhr 

Nr. 138 645/18 966. — Gefunden: 1 Leder⸗Handtaſche 

mit Inhalt; abz holen von der Polizei⸗Direttion. 

Zobpet, 9 Sepebr. Geſtern Abend fand hier 

wieder ein vos der Badedirection derauſtaltetes Garten⸗ 
feſt ſtatt, welches trotz der kühlen Temperatur, die uns 
der kräftige Nor doſt gebracht hatte, recht lebhaft befucht 
war. Den Glanzpunkt des Arrangements bildete wieder 
die überaus reiche, Garten und Seeſteg mit allerlei Licht⸗ 
ebilden überlpannende Illumination die ſich noch mannig⸗ 

altiger präſentirte als bei den Hadefeſten. 

See läßt jetzt erheblich nach und viele 

Sommergäfte rüſten ſich ſchon zum Heimzug. Immerhin 

erhält die Bade⸗Liſte noch immer einigen Nachwuchs. 

So weit fie heute ſchon 2253 Familien ꝛc. mit 5170 

Perſonen auf 

Marienwerder, 8. September. Herr Hofbuch⸗ 
drudereibefiger Kanter hierſelbſt beging heute fein 

25 jähriges Berufsjubilünm Vertreter des Magiſtrats, 

der Schützengilde, des Vorſchußdereins, ferner zahlreiche 

Mitslieder der Buchdruckereivereine für Oſt und Weſt⸗ 

preußen ſowie Poſen, Bertseter verwandter Gewerbe 

aus Berlin :c. brachten dem Jubilar pexrſönlich ihre 

Glückwünſche dar, zum Theil unter Ueberreichung werth⸗ 

voller Angebinde. Abends vereiniste die Gratulauten 

und die Angehörigen des Geſchäfts ein Souper. 

n (=) Kulm, 8. September. Am 6. d. Mts., Abends 
8½ Uhr, fand zum Zweck der Gründung einer Orts⸗ 
ruppe des allgemeinen deutſchen Schnlvereins eine 
erſammlung ftait, die von einigen 40 Perſonen, das 

runter auch Damen, beſucht mar. Nachdem der Handels⸗ 

kammerſecretär a. D. Dr. Fränkel in einem längeren 

Vortrage Zweck und Ziele des deutſchen Schulbereins 

erörtert hatte, wurde zur Bildung einer Driägrupse 

für Stadt und Kreis Kalm geſchritten und es traten 
derſelben ſofort 5 Miglieder bei, die zu ihrem Vor⸗ 
ſtaude die Herren Landrath v. S umpfeldt, Bürgermeiſler 

Pagels, Piofeſſor Löffler, Oberlehrer a. D. Naahe, 

Kaufmann Ruhen ann, Raths herr Hirſchberg in Kulm 

und Gemeindevorſteher Lippke in Podwitz wählten. — 

In der heutigen Sitzung der Stadtverordveten⸗ 

Verſammlun die Raths⸗ 


zu en 
nahmen, wie mit dem ſehr zeitig. erfolgenden Zus 
ſammentritte des Reichstages im engſten Bus 
ſammenhange. 8 

Königsberg, 8. September. Ueber den ſchweren 
Unglücksfau beim Umban des Anatomiegebändes be⸗ 
richten heute die Königsberger Blätter übereinſtimmend 
folgendes Nähere: Die neu aufgelegte dritte Etage war 
ſo weit gediehen, daß der öſtliche Flügel ſowohl wie der 
weſtliche Flügel des Gebäudes bereits ein mittels 
eiſerner Träger conſtrumtes Kappengewölbe erhalten 
hatten, während der Mittelhau noch unbedeckt war. 
Dieſes an ſich ſchon ſchwere Kappengewölbe erhielt, da 
es gleichzeitig das Dach der betreffenden Gebäudetheile 
bildete, eine Betonbedeckung, welche das Gewicht des 
Gewölbes noch erhehlich vermehrte Während nun der 
öſtliche Flügel dieſe Laſt bis jetzt ohne zu wanken trägt, 
ſcheint das Fundament des weſtlichen Flügels ihr nicht 
gewachſen geweſen zu ſein, denn nur ein Siaken des 
Baugrundes kann die eiſernen Träger der ſehr ſolide 
conſtruirten Decke aus ihrer Lage gebracht und 
ſomit den Einſturz derſelben herbeigeführt haben. 
Der Maurer Drews hatte bereits am Vormittag des 
geſtrigen Tages in der Kappe einen feinen Riß wahr⸗ 
genommen und hiervon dem mit der Ausführung der 
Arbeit beauftragten Maurermeiſter Seek Mittheilung 
gemacht, und dieſer hatte den mit der Leitung des Baues 
betrauten Baumeiſtern die entſprechende Anzeige erſtattet. 
Letztere beſchioſſen eine Hilfscouſtruction, mit deren 
Ausführung ſofort begonnen wurde; doch erachtete man 
die Lage der Sache nicht als jo gefährlich, daß die In⸗ 
bibirung der Weiterarbeit an der Betooſchicht bis zur 
Vollendung dieſer Hilfsconſtruction zöthig erſchienen 
wäre. Der Einſturz erfolgte ohne weitere vorherige 
Anzeichen, plötzlich und unvermuthet. Von demſelhen 
wurden in Mitleidenſchaft gezogen acht Perſonen, die 
auf dem Dache beſchäftigt waren, und der Töpferlehrling 
Riwoftzfi, der in der zweiten Etage arbeit te. Her Zimmers 
geſelle Werk kam mit einer leichten Quetſchung davon, 
der Maurergeſelle Drews erlitt eine Verſtauchung des 
rechten Fußes, Frau Urbat, der Manrer Schulz und die 
Arbeiter Wenk und Moslehner wurden mehr oder 
weniger ſtark beſchädigt aus den Trümmern gezogen 
und nach der Klinik geſchafft; die beiden Maurergeſellen 
Kretſchmarn und Knopf ſowie der Töpferlehrling haben 
bei dem Sturz den Tod gefunden. Erſt heste Mittag 
gelang es, die Leichen der Maurergeſellen Kreiſchmann 
und Knopf aus den Trümmern her vorzuztehen Der 
Töpferlehrling Riwoftzki dagegen ift bis jetzt noch nicht 
aufgefunden, was darin feinen Grund bat, daß er 
ſich zur Zeit des Einſturzes in der mittleren Etage be⸗ 
fand, deren Decke erſt won der herabfallenden Dede 
der oberen Etage durchſchlagen wurde, die Trümmer⸗ 
maſſe, die ihn erſchlug, alſo, bedeutend größer 
war als diejenige, welche die beiden Maurer⸗ 
geſellen traf. Von den vier nach der Klinik geſchafften 
Perſonen ift die Arbeiterwittwe Urtat nach kurzer Zeit 
entlaſſen worden, da fie faft unbeſchabigt geblieben war 
und ſich bald erholte. Der Maurer Schals und der 
Arbeiter Wenk, welche ſtarke Quetſchungen erlitten 
haben, find noch daſelpſt in Behandlung, der Arbeiter 
Moslehner iſt jedoch infolge eines erlittenen Schadel⸗ 
bruchs geſtern Abend bereits verſtorben. Es find alſe 
vier Menſchenleben der Kataſtrophe zum Opfer gefallen. 
— Bei dem geſtrigen Fackelzuge, der zu Anfang die 
anze hieſige Studenteuſchaft in ebenſo erfreulicher als 
eltener Einmüthigkeit zeigte ſcheint am Ende doch 
wieder der viel beklagte Zwieſpalt hervorgetreten 
zu fein. ach der Anordnung ſollte, wie die 
„K. H. 3.“ ſchreibt, beim Abmarſch vom Schloßhof der 
Zug der nicht farbentragenden Studenten die 
Tete bilden, zu dem Steindammer Thore voraufgehen 
und dort beim Zuſammenwerfen der Fackeln das 
Gaudeamus anſtimmen. Und fo geſchah es auch, An 
dem Sammelplatz angekommen, vermitte man aber die 
zweite Hälfte des Zuges, die geſammte Couleurſtudenten⸗ 
haft, die unterwegs zurückgeblieben war und ſich am 
Steindammer Thore erſt einfand, als der andere Theil 
des Zuges bereits die Fackeln gelöſcht, das Lied geſungen 
hatte und ſich auf dem Heimwege befand Morgen 
begebt Herr Oberbürgermeiſter Selke fein 25jährizes 
Bürgermeiſterjubilüum. Am 9. September 1862 näm⸗ 
lich wurde er in ſein Amt als Bürgermeister von Luckere 


wolde eingeführt. Von dort kam er bekanntlich nach 
Elbing und vor ca. 12 Jahren nach Königsberg. 
| Metgethen, 8. September Bei dem heutigen 
Pferderennen, welche ! Peinz Albrecht bis zum Schluß 
ſtegten: 1. Capitän Jos mit „Maxinar“, 
2. Rittmeiſter v Horn mit „Monarch“, 3. Schrader? 
Waldbof (Weſtpr) mit „Beauty“, 4 Lieutenant v Freſin 
mit Queckſilber“, 5 Graf Lebndorff mit „Guillerette, 
Der Poſtinſpector Siemens in Königsberg it 
zum Poſtrath ernannt worden. 


Februar 21,90, Ye Janz April 22,25. — Roggen big 
Ar Sept. 2,90, Ar Januar April 136% — Mehl 
feſt, . Septbr. 47,10, er Ofibr. 47,30, e Mops | 


N 75 8 lide Anl „ und fr de, festen Zi v de P konnten 
157 0 1 0 118 8 ae 900 5 Fan 112 1 uren W Somietst een benange pie aer der 


N 0 übrigen Geschäftszweige batten bei zumeist wenig veränderten 
1568 119 1278 120, bei: 114, 1288 beſ 115, 1298 119, Cobra mäss ge Umsätze für sich. Der Privatdiscent wurde mit 


Auf internationalem Gebiet herrschte reservirte 


Tilſit. 8. Septbr. Tilſit wird feit etwa 8 Ta 
vielfach von verheerenden Bränden heimgeſucht. Der 
großen Beueräbinft in voriger Woche find bereits 


mehrere äs de einzelner Häufer gefolgt und geſtern | Febr. 47,60. der Jan ⸗April 28,25. Muhöf feſt, ur 13 f bei 115, 119 131@ 120, 1 0 50, 12% 123, bef. . 2 Prerens notirt. . Ge ervir 
Ntadt entfand ebamals ein fehr bedrohliche Feuer.] Septbr 66,75, = Oft. 5750, Ye November-Dezember | 115,0, 118,70, 1:9. 1328 119, 190 121, 122, bef 116, wen vor; heimbche Kiubahaen ziemlich heloht nnd Iheilweiee 
bei deſſen Dampfung das Militär energiſch mitwirken 58,0, die Jan. April 58.75 — Spiritus rubig, 7e | 1358 123,127, 193..0bHE 110 13eBE 120, ©1917 19150, © wenig verändert. > Deulache’und‘ preussikche Staatafondg und’ Inläg: 
mußte Ein enmittelbar an das Gerichtsgebäude Sept. 42,50, Ye Okt. 42.00. % Nod. Dezbr. 42,00, Ya | 122, 1973 135 123 50, 1368 122, 123, 1378 123,50, dische Eisenbahn-Prieritäten ziemlich fest und mäszig belebt Von 
5 K 5 den fremden Fonds waren russische Anleihen schwach, ungarische 


Roggen ver 
1238 100, 


1398: 124 50 M. bez. 


124. 1388 124, 
1228 98,75, 


b fir We Haus, in welchem ſich eine Erziehnngs⸗Anſtalt 
Ur 1000 Kilo inländ 1208 96 25, 


8 April 42.50 Wetter: Bedeckt. 
aiſenkinder befand, wurde total eingeäſchert und 3 


Parts 8 Septbr Bankausweis Baarvorrath in 3 @oldrente und Itatiener behauptet und ruhig. 


Deutsche Fends. ( Zinsen v. Staate zur) Pw. 1888 


Russ. Staatsbahnen 121,60 


nur mit Mübe und Noth konnte das Gerichtsgebäude Gold 1 187 200 000, Baarvorrath in Silber 1 195 100 000, | 1748 1451,25, 127 15 l bez., ruſſ ab Bahn 1177 

nn werden. Man vermuthet, daß hier eine Brand- Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 442 100 000. bei. 69, 20 73,30, 1228 75, 1238 76. 1258 79,50 „ Deutsche Reichs-Anl. 4 107, 9e eee, 5 

ifterbande ihr Weſen treibt und es find auch bereit | Notenumlauf 2 589 800 009, Laufende Rechnungen der bez — Gerſte der 1000 Kilo große 88,0 & bez., Meine | Komselidirte Anleihe | & 15930 Gonterz.-Frazz. St. . 868, 0 

vier Pane Sbrolche ergriffen worden. Privaten 363 900 000, Guthaben des Staatsſchatze? ruſſ. 73 & dez. — Dale. wer 10% Kilr ar 88, 90 „ hte Schuldschelne 9% 12% % f l 
arketzmen, 8 Sept mbes. Heute Morgen 4 257 800 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 267 200 000, Zins⸗] bez — Erbſen e 1600 Kilo weiße rufl. 95 M bez. Ontpreuss.Prev.-Obl. 103 7% | +Reichenb.-Pardub.. | — 


curven, 


Wermiſchte Nachrichten. 


Actien 36, 


54% Chicago⸗Milw. u. 


ien Northern Pacific Preferred Actien 52%. | 
Lonisville⸗u. Naſhville⸗Actien 64¼ Union⸗Pacific⸗Actien 


Die Berliner Straßenbahn] hat im Jahre 1886 105 — 175 


St. Paul⸗Actien 83%, Reading 


95 A, Year Abril Miß 104¼—104½ AM — Gerſte loco 


Mais loco 104—112 &, Pr Sept. 
DMober 105 K., „% Oltbr.⸗Novbr. 106% 4, r Nov. 


Italienische Rente. 98.20 Bresl. Discontobank 
Rumänische Anleihe | 165,70 | Danziger Privatbank 
do. do. 105,80 | Darmstädter Bank . 

v. 1881 103, Deutsche Genoss.-B. 


ih auf der Nabyſt ecke zwiſchen Wikiſchlen und Dar. und Disconts Erträgniſſe 4 282 000, Verhältniß des — Leinſaat ur 1000 Kilo feine 157 4 bez, mittel] Westpr.Prov.-Onlig. | 4 
kehmen ein Ungläcsfan Das ungefähr zwei Jahre] Notenumlaufs zum e 92,01. 134,25 4 1 Dotter u 100 Kilo ruſſ 135, 136,50, ne lunar 3% 51% Schweiz. Unlenb. 728 
alte Kind eines Bahnwästers befand ſich, während London, 8. Beptbr. Baukausweis. Totalreſerv: | 138 & bez — Thumeibenm Ye 50 Kilo 18 22, 23 A | Pommeorsche Pfandbr.| 374 | 98,50 | aizunter Lonbard 132.56 
der Zug von der Halteſtation Wiliſchken nach Dar: | 11 378 000, Notenumlauf 24712000, Baarvorrath bez — Spiritus d 10 ( der X ohne Faß loco 64% de. doe. — | Warschan-Wien 80,75 
kebmen fnar, ſpielend anf dem Bahngeleiſe. Dem 20 340 000, Wortefeuille 15 172 000, Gutbaben der Pri⸗ 4 Gd. zie Sertbr 64% A Gd. — Die Notirungen | Westerenen Pfaször, 3½ 187 —— ——— 
Locemotiofübrer. der das Sind zu ſpät bemerkte, gelang | daten 21 916 000, Gutbaben des Staats 4232000, Noten. für ruſſiſches Gerreide gelten tranſito. a Po Restenbriefs 4 184 76 Ausländische Prieritäts- 
«3 troß aller Anfttengung nicht, den in voller Fahrt reſerve 10 075 000, Regierungsſicherbeit 14043 000 Hſtr. Stettis, 3 Sept Steder Welten unveränd., Porensche de. 4 14.1% Aotien. 
befindlichen Zug voch nechtzeitig zum Steben zu bringen, Procentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 43 ½ | Inca 45—152 „ Septbr „Okt. 153 00, r Okt⸗Noybr. | Preussische de. 4 104,16 Getthard- Bahn. H u 
denn bevor dies geſchehen konnte, war bereits die Loco“ | gegen 42% in der Vorwoche | 154,50, ur Noyember-Desbr. 156,00, 7% April⸗Mal N Wie e eee e 
motive und ein Wagen über das arme Weſen Binnen London, 8. Septbr. Conſols 1014, 42% preuß. 16450. — Wöggen matt, loca.108-:10. Pr -Sepibr. Ausländische Fends. Krenpr.-Rud.-Bahn 4 | 76,60 
gerollt, wobei ihm beide Beine bis über dem Kniegelenke Conſols 105, 5% italieniſche Rente 95%, Lombarden Oktpr. 109,50, % Ofter -Movbr. 111,50, Ye Nop br. I Oosterr. Goldrente. 4 91,40 rr. Fr Btantsb. ni ns 
abgefahren wurden. af. 6%, 52 Ruſſen von 1871 94, 5 Ruſſen von 1872 | Dezbr. 113,50, er April: Mat 12200. — MübBl feſt, Center. dap Rente: 5 7e | T9catorr. Nordmenib. | 3475 
29 Bromberg, 8. Sepibr. Ueberall Intere en⸗ 95%, 5% Ruſſen von 1873 95%, Convert. Türken —, r Sept hr. 4500, Ar April⸗Mai 47,00 — Unger. Elsen. Aal. 5 10170 fS tac terr. B. len. 5 294 48 
zolitik! So hat ſick der hieſige Gartenbauverein für die 2 fundirte Amerik. 130, Oeſterr. Silberrente —, Spiritus feſt, loco 67,00, Jr Septbr. 67.00. — e. Fapferrente. 3 % | FSüdösterr. 6%, pl. 5 [104,80 
Erhebung eines Schutzzells für geſchnittene Blumen eſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 80%, Petroleum locn 10,40 J. Gelarens.. 4 1˙20 Ungar. Nordostbahn 1 — 
und Gemuſe c, welche vom Auslande eingeführt wird, 4% Spanier 66%, 5, privil Aegypter 98, 4% uni Berlin 7. September. Weizen loco 147—166 A, | Ung-Ost.-Pr. L Em. |5 9,76 Prater 8 2525 
Gd brochen und in feiner geſtrigen Sitzung den Gärtner] Aegopter 74%, 3% garant Aegypter 99%, Oltoman⸗ | Yr Sept ⸗Okt 149 149% 4, Ye Ottbr⸗Novpr 151— 4e 4 4. 13 5 38.45 PCbarken- 44% fu. 5 27,38 
Goudnn von hier nach damdurg delegurt, um ſich auf | bank 9% Snezäctien 7% Canada Waciic 86% 15% — 15% „% Ser Nov Dez. 153 152½ 152% 4, de. de. l. 1% | 5 2867 | FRurak-Oharkow . | 96,36 
der dort ſtatifindenden Delegirten⸗Verſammlung der Platzdiscont 3% 7. Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze Yr April Mai 162% 162 ½ „ — Rogner loco 110— | de. de. Anl. 1870 |5 | 96,88 ln ln 19155 
Gartenbau dereine Deutſchlands in dieſem Sinne zu | 20,62, Wien 12,76, Paris 25,56, Petersburg 20%. 117 4, feiner inländ. 115 , neuer inländiſch 113— 40. do. Anl.1875 4½ gg ee Inoske- Smolensk. 5 | 96.50 
ellären ud für das Zustandekommen einer derartigen Londen, 8. Sextbr. An der Küſte angeboten | 1134, & ab Bahn, Yr Septbr.⸗Olt 172¼—12 4, mr 4. 48. Anl. 1836 4 31˙60 Rybinir-Beiogoye . | 5 25850 
Peti ou an den Reichstag ıbätig zu fein. — Die vom | 1 Weizenladung. — Wetter: Kühl. Obbr⸗Novbr 114 113% &. d Nopbr.⸗Dezbr 147— ade. Rente 1883 | 6 108,86 FRäsan-Korlow. .; ‘ 915 
Erntral Ausſchuß für die innere Miſſton an den Newzerk, 7. Septbr. (Schluß⸗Courſe) Wechsel 116¼ 4, d. Dezbr.⸗Jauuar 120 —119½ 4, die April⸗ Russ. Engl. An. 131 8 28.0% fWarschau-Terenpel | 5 ben 
Rechetag gerichtete Petition zur Erlaſſung geſetzlicher] auf Berlin 94, Wechſel auf London 479%, „Cable Mai 195-1244, & — Haſer loco 90— 30 , oft: und nic Zee a5 82.5 Bank- und Industrie- Aetlen. 
Beſtimmungen gegen die Trunkſucht iſt auch bier von Transfers 434, Wechſel auf Paris 5,26%. 4 fund. weſtyr. 101 112 4, vomm und uckermärk, 101113 M, | ao. Hl. Orlent- Anl. 6 | 55.10 Div. 1888, 
der evangel ſchen Pfarrbehörde in Circulstion gelegt | Anleihe von 1877 125% Erie⸗Bahn⸗Actien 30%, New. ſchlef. 101-112 4, feiner ſchleſiſcher. nreuf. und vomm. | do. Stiegl. 5. Anl. 5 | 57,56 Berliner Kassen. Vor. 
worden, findet aber nur geringen Anklang, ſelbſt von] york Centralb.⸗Actien 108%, Chicago ⸗North⸗ Weſtern 114% . ab Bahn, dir Geptbr »Ofibr 91½ 91 , „Ze, do. 6 Anl. |5 0 Berliner Handelsgen. 
den Kircheng⸗meinderätben haben nur einige unterzeichnet. | Actien 114%, Lake⸗Shore⸗Actien 95, Central⸗Pacific⸗ ger Oktbr Nov 92% 92 A, Yır Nob hr. Dezbr. 95½— da en 1 N 1 00 1 
— EEE EEE ne. kl 198 1 
5 
8 
6 
5 
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über 90 Millionen Fahrgäſſe befördert. 

* [Die Wiederkehr des Olbers'ſchen Kometen] Am 
Morgenmmmel, vor Sonnenaufgang. vollzieht ſich gegen⸗ 
1 die Erſcheinung eines in aſtronomiſchen Kleiſen 

i 
Rüdtebr des im Jahre 1816 von Olbers entdecken 
Kometen. Die Ellipticität dieſes nach Umläufen von 


etwa 72 Jahren zur Sonne zurückkehrenden Geſtirus iſt 


ſchon von dem berühmten Beſſel feſtgeſtellt worden; die 
Vorausberechnung für 1837, welche von F K Ginzel in 
Berlin durch eine ſehr umfaſſende Arbeit geliefert worden 
iſt, zeigte eine Unſicherheit der 
6 Jahren an, und der Berechner ermittelte die Bahn⸗ 
in welchen der Komet aufzusuchen fein 
würde Nachdem nun der bekannte Kometen⸗ 
entdecker Books aus Nordamerika am 24. Auguft 
neues Geſtirn dieſer Art meldete, wurde durch die Beob⸗ 
achtungen deſſelben in Straßburg, Wien, Genf und 
Königsberg alsbald die Identität des neuen Kometen 
mit dem erwarteten Olbers'ſchen conſtatirt. Soweit es 


ſich bis jetzt überſehen läßt, würde der Komet am 


14. DftoSer in feine Sonnennähe kommen und ſich nur 


um 0,8 Jahre (ſtatt der oben bemerkten Unſicherheit von 


16 Jahren) veifpätet bahen. Der Komet fteht gegen⸗ 
wärtig dicht über dem großen Löwen, in guter Ueber⸗ 
einſtimmung mit der Gingel’ihen Rechnung, ift etwa fo 
hell wie ein Stern ſiebenter 
mählich noch heller werdend, dem ſüdlichen Theile des 
kleinen Löwen zu. 

Marburg, 
um 12 Uhr fi 
namens Daniel Cſiszer aus Marosvaſarhely (Ungarn), 
der bisher hier ſtudirte, nachdem er ſich erſt einen 
Meſſerſſich in die Bruſt verſetzt und die Pulsader am 
Arm zu öffgen verſucht hatte aus dem Jenſter ſeiner 
im dritten Stock belegenen Miethwohnung auf die Straße, 
wo er gleich A. 
aufgefunden wurde. 
fein, ad e an fe e 
ein, und da auch ſeine Eltern und Geſchwiſter bereits 
verſtorben find, jo wird Schwermuth als Motiv ange⸗ 
nommen 
„ Wien, 6. Septbr. Aus Bruck a. d. Leitha wird be⸗ 
richtet: Als am 3. September das 98. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment abrücken wollte, wurde entdeckt, daß die Regi⸗ 
mentskaffe geſtohlen ſei. Die Truhe war mit einem 
Nachſchlüſſel aufgeſperrt worden und eine eiſerne Kaſſette 
mit 8 00 Gulden geſtohlen 

London 7 Sept. [Exploſion ] In den Don Steel 


Dem 


Works in Sheffield explodirte geſtern eine für den Guß 
Centner 


einer großen Kanone beſtimmte, über 500 
wiegende geſchmolzene Stahlmaſſe mit 


Kpalle. Der Hochofen barſt und von den e 


in der Nähe 


befindlichen Arbeitern wurden acht auf der Stelle ge: | 


tödtet und viele andere mehr oder weniger verletzt. 


Schißfs Nachrichten. 

Kopenhagen, 6. Sept. Der Dampfer „Kotting⸗ 
ham“ iſt unbeſchädigt wieder abgebracht worden. Der⸗ 
felbe iſt von Tauchern unterſucht worden und wird die 
Reiſe fortſetzen. 


—— ER 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 9, September. 


Weizen, gelb Lombarder 132,50 132,50 
Sept Oct 149,50 149,25 Fransozen 372.50 369,50 
Oct.- Nov. 151,20 150,75 Ored.-Actien 460,00 458,50 

Roggen | Dise.-Comm., | 197,50) 196,80 
Sept.-Oct. | 111.70 112,00! Deutsche Bk. 163,70 163,00 


Okt,-Novbr.' 113,00 113,20 Laurahütts 35,10 84,25 


Petroleum pr. Oestr. Noten 162 60 162,60 
200 Russ, Noten | 181,40; 186,75 \ 
Bept.-Okt, 21,20 21,20] Warsch. kurz 181,15 180,60 

Räböl London kurs — 20,45 

‚Beopt,-Ok&%. 44.80 44,70 London lang | — 20,285 
Okt.-Novbr.| 45,20 45,30 Bassische 5% 

Spiritus SWB. g. A.] 59,00 58,75 
September | 68,20 67,80 Dans. Privat- 

Nov.-Dez. 101,30 100,60 bank 140,10 140,10 

4% Honsel 106.630 106,6 % D. Oelmühle 115,00 114,50 


8445 Westpr do. Friorit. 113,25 113,00 
Abr. 97,90] 37,90 Mlawka St- E 109.50 109,00 


5 Ram. .- 94, 10 94,30 do. t- 33 60 52,70 
Ung 4% Aldt | 8175| 81,6% Ostpr. Sädb. 

H. Orient- An 5580| 55,2 tamm- A. 71.50 70,90 
4 rug. Anl. 50 81.20 81,0 J 1884er Ruegen] 95,35 95.00 | 


Fondsbörse: fest, 


„Bremen, 8] Sepibr. 
höher. Standard wbite loco 6,15 Br. 

weint a. M., 8. Septbr Effecten ⸗Societzt. 
(Schluß.) Creditactien 223%, Franzoſen 183%, Salizier 
172%, 4% ungar. Goldrente —, 


Laurabütte 85,10. Geſchäftslos. 


Amſterdam, . Septbr. Getreidemarkt. Weizen re | 


Nopbr. 183. — Noggen 7er Oktbr. 105—104 A, Yer 
März 108. 

Antwerpen, 8. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen flau. Hafer flau. 
Gerſte weichend. ö 


Autwerzen, 8 Septbr. Petroleummarkt (Schluß ⸗ 


bericht.) RNaffinirtes, Tope weiß, 
Br., Ar Sept. 15 ½ bez, 15% 
15% Br., er Jan März 15% bez und Be 


loco 15½ hez., 155% 


Rente 85,20, 3 Rente 82,25, 4½% Anleihe 108,97 %, 
italieniſche 5 
ungariſche 45 Goldrente 81K, 5% Ruſſen de 1877 
99,90, Franzoſen 471,25, Lombardiſche Eiſenbahnacties 
166,75, Nombardiſche Prioritäten 283, Convert. Türken 
14,60, Türkenlooſe 35,00, Credit mobilier 307,00, 4 
Spanier 67% Banque ottomane 499,00, Credit foncier 
1362, 4% Aegypter 379,00, Suez⸗Actien 2003, Banque 
de Paris —. Bauque descompte 267,00, Wechſel auf 
London 25,38 ½, 5 % brinil rfiſche Obligationen 366,95, 
Bimama⸗Actien 362,00. Wechſel auf deutſche Plätze 
8 Monat) 193%. 5 

Barts 8 Septbr Getreldemarkt. (Schlusbericht.) 
Weizen feſt, Sept 21,60, 7er Oltbr. 21,75, Ye Novbr.⸗ 


ewiſſer Spannung erwarteten Geſtirns, nämlich die 


ein 


Größe und ſchreitet, all⸗ 


6. Sept, [Selbſtmord.] Geſtern Nacht 
ſtürzte ſich hier ein Cay didat der Theol. i 


mit zerſchmettertem Schädel todt | 
7 Vernehmen nach ſoll er kurz 
Tode ſeiner Braut benachrichtigt worden 


Der Thäter iſt unbekannt. 


(Schluß bericht.) Petroleum 


Br., Per Ollbr⸗Dezbr. 
3.15 Steigend. 
Paris, 8. Septbr. (Schlußcourſe. 3 amorttfirbase 


Rente 98,30, Deſterr. Goldrente 92%, 


129/308 141, 130 144,75, 1338 145,75, 1358 148,25 % 


| 120 4, 
| 131/28 123.4, alafig 1298 125 .M, bochbunt 1348 132 4, 


verkauft werden. 
105/68 85 4, helle 169/108 99 4, weiß 112/134 92 4, 
große gelb 106/78 88 K, 


Tranſit Sommer⸗ 170 AM 


u. Phfladelphia⸗Actien 61%. Waßbaſh⸗ Preferred ⸗Actien 


31, Canada ⸗ Paciſtc⸗Eiſenbahn⸗Actien 54%, Illinois⸗ 
Centralbahn⸗Actien 120, Erie e Second Bonds 9814. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10% 
do. in New⸗ Orleans 9, raffin. Petroleum 70 % 
Abel Teſt in Newport 6% Gd, do. in Philadelphia 
6% Gd., rohes Petroleum in Newyork — 
do. Pipe line Gertificat8 — D. 67% C Zucker (Fair 
refining Muscovabos) 4%. Kaffee (Fair Nio⸗) 20, 


8 11 18005 u cee 99 99 8 5 15 bo. 10 ö 
Rückkunft von 1 bis 95 malz (Wilcox) 7.05, do. Fairban 


7.05, do. Rohe und Brothers 7,00. — Speck nom. 
Getreidefracht 1% 5 


0,86%, Jr Dezbr. 0,83%. — Mehl loco 3,40 Mais 
0,50%. Fracht 1 d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 
babes) 4016. f 


Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 9 September. 
Weizen loco etwas billiger, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
einglaflg u. weiß 1261358 130155 Br. 
ochbunt 126--1258 130-155 % Br. 


ellbunt 126--1358 128153 % Br. 112-170 
bunt 125-1338 190-1502 Br. & bez. 
roth 126—1368 120 152 Br, 
ordinür 120 130 05 145 %% Br. 


Auf Lieferung 1268 bunt Yr Sept⸗Okt. 126, 1951, 4 
bez., r Oktibr.⸗Novbr. 126, 125% 4. bez., 11 
November⸗Dezember 127 & bez., der April⸗Mai 
132 A bez, der Sept.⸗Okt. inländ. 145 & bez. 

Roggen loco matt, u Tonne don 1000 Kar. 

grobkörnig Pe 1208 97—98 &, tranſit 7578 M 
Megnlirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 98 M, 

unterpola. 78 &, traufit 76 4 
Auf Lieferung er Septbr.⸗Oktbhr. inländ. 99 A 
r., 98 „ Gd., do. unterpolniſch 79% „ Br., 
79 K Gd. do. tranſ. 76% „ Br., 76 M Gd, 
Der April⸗Mai inländ 109% Br., 109 M Gb., 

do. unterpoln. 81 & Br., 80 A Gd. 

Gerfle Kr Tonne von 1000 Kilogr. große 106-1158 
88112 , kleine 105-1138 85-92 &, ruſſiſche 
tranfit 1104 78 4 

Nübſen e Tonne von 1000 Kilogr. Winter⸗ tranſ. 
185 &, Sommer: tranſ. 170 A 

Raps Ye Tonne von 1000 Kilogr. 201 — 203 M 

Dotter ruſſ. 132—141 A 

Kleie Je 50 Kilogr. 2,90. 3,35 M 

Spiritus 77e 10 000 4 Liter loco 67% & Br. 

Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, den 9. September. 
SGetreidebörſe. (d. v. Morſtein) Wetter: ſchön. 
Wind: N. 


heizen. Die heutige Stimmung für Weizen war 
wieder recht flau und mußten inländiſche Weizen aber⸗ 


mals 1 bis 2 4 billiger verkauft werden, die rothen 


und Sommerweizen haben eher noch etwas mehr im 
Werthe eingebüßt. Tranſitweizen auch ſehr matt und 
in vielen Fällen billiger verkauft. Bezahlt wurde für 
inläudiſchen blauſpitzig 1248 120 &. 132/38 130 M. 


ſtark bezogen 1268 133 &, bunt 1248 134 &, 126/78 


und 131/28 141 , 1298 143 , hellbunt beſetzt 1308 
141 A, hochbunt bezogen 135/68 141 &, hochsurt 
1328 147 , 1368 148 , feia hochbunt 135% 8 150 &, 
weiß 136/79 150 , roth beſetzt 1238 125 4, roth 


128/98 140 4, 1318 142 4, Sommers beſetzt 129% 8 | 


135 K, milde 1378 140 , 1398 141 &, 130/18 
und 1328 142 4, ſtreng 132/38 144 %, für 
poluniſchen zum Traufit blauſpitzig 1278 114 4, 
1318 116 „ bunt bezogen 120 117 4, 
1278 118, 119 , hellbunt beſcht 128/98 120 AM, hell⸗ 


bunt bezogen 1288 122 L, 1298 123 &, hellbunt 1268 


1288 123 M, 128/98 125 M, 13% 126 &, 
1358 133 4, fein hochbunt 1358 135 , für ruf ſiſchen 
zum Tranſit rothbunt 133/48 118.4, 1278 120 K, bunt 
1298 124 , hellbunt bezogen 1253 119 & glaſig 1308 
126 , 1338 128 , roth feucht 1248 112 M, roth 
beſetzt 1288 118 , roth milde 137/88 125 4, ſtreng 
roth 133/ 8 bis 136% ñ B 125 M Yır Tonne. f 
Sept.⸗Oktbr. inländiſch 145 „&. bez., tranſit 126, 125% 
bez, Nov. Dezbr. tranſit 127 4 
tranfit 132 M bez. Regulirungspreis inländ. 144 4, 
tranſit 125 <A 5 „ 

„Roggen ſowohl für inländiſch wie tranſit in matterer 
Stimmung und erlitten Preiſe keine Abſchwächungen. 
Bezahlt wurde für inländ. 124/58 u. 1268 98 , 1978 


57 , für polnischen zum Traufit 125.68 78 A, 1208 
) 880er Ruſſen 81,00, 
Gotthardbahn 104,20, Pigconto⸗Commandit 197,10, | 


u. 1238 76 M, 1198 75 M Alles Jr 1208 der Tonne. 
Termine Sept. ⸗Oftbr. inländiſch 99 & Br., 98 & Sp, 
unterpoln. 79% Br., 79 A Gd., tranſit 76% M, 76 & 
Gd., April» Mai inläsdiih 109% A Br., 109 & Gd. 
unterpolniſch. 81 4 Br., 80 4 Gd. Regulirungspreis 


| inländ. 93 &. unterpoln. 76 , tranfit 79 4 
Gerſte in recht flauer Tendenz und mußten beute 


auch die mittelguten Qualitäten mehrere Mark billiger 
Bezahlt wurde für inländiſche kleine 


1148 96 M, 100 &, helle 
1124 107 &, 1158 111 %, weiß 1148 112 4, für 
ruſſiſche zum Tranſit 1108 78 M Per Tonne. 


b Hafer und Erbſen ohne Handel. — Schweinebohnen 
galiziſche zum Tranſit 106 A Se Tone begab = Dieſelben, 


zum 


Ahlen polniſcher zum Tranſit 185 uff. 
Ye Tonne gehandelt. — 


Miß inländiſcher 201, 202, 203 HM Sr 


Dotter 

141 . r Tonne gehandelt. 

3,35, mittel 3,20, feine 2,90 4 
Spiritus loco 67,50 A Br., 
45 , Gd., tranfit 30 A Gd. 


Yır 50 Kilo bez. 


Prodneten märkte. a 


Röntgsberg, 8. Septbr. 


(8. tat 0 9 
1700 Portatins u. Grothe.) 


Weizen 7 hochbunter 1244 hip. 117,50, 


D. 5%½% | 


Faß 25,75 % Feſt. 
da B Hamburg dee Septbr 


; ı Ye Januar⸗März 12,40 4 Gd, 12,50 & Br. 
Regulftungepreiß 1268 bunt lieferbar 125 , inl. | 


Con currenz find gut Preiſe für auſtraliſche Wolle kaum 
verändert gegen die Preiſe der letzten Auction. Capwollen 


[Sexta (SD), 


ermine 
bez., April⸗Mai 


Dieſelben, 


Tonne bez. — 
ruſſiſcher zum Tranſit 132, 133, 134 A, 1 i 


— Weizenkleie grobe Wittke, Anker, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 40 000 


Oktober contingentirter 


Dezember 109% M — Kartoffelmehl loco 17,90 K, der 


Septbr. 17,80 4, Pr Sept⸗Oktbr. 17 80 & — Trockene 


Hartoffefftäörfe loco 17,70 &, % Septbr. 17 70 &, Per 
Sevtbr⸗Oktbr. 17,60 % — Feuchte Kartoffelſtärke er 
Sept⸗Okt. 9 &, r Okt⸗Nov, 9 1 — Erbſen loco 
Futterwaare 112—130 4, Kochwaare 140-208 „% — 
Meizenmehl Nr 0 22.25 —20,00 4, 


16,50 16,45 , r Sepibr.⸗Olt 16 50—16 45 4, Par 


Okt.⸗Novbr. 16,55 16,50 , ar Novbr.⸗Dezbr. 16.65 


bis 16.60 %, r Dez ⸗Januar 16 80-75 4, Ye Jan. 
Febr 1740 «- — 
Sepibr. 44,6 44,7 M, Ne Septbr⸗Oktbr 44.6447 &, 
Yr Oktbr. Noobr 45,1 45 3 M, Jr Novbr. : Derbr. 


45,7 , r Dezbr.⸗Januar 46 &, de April: Mat 47,0 


bis 47,3 M — Pefrolenm ze Sept. 2,2 Mm — Spiritus 
ſocs ohne Faß 67,8 67 5—67,8 M, der Septbr. 67.8 
68 1 &, Yr Septbr. Oktbr. 67,8 - 68,1 K, er Novbr.s 
Dezbr 100— 100,6 M 

Magdeburg, 8. Septbr. Zuckerbericht. Kornzuder, 
excl., von 96% 22,95, Kornzucker, excl., 88e Rendem. 


22,85, Nachproducte excl. 75 Wenden. 19.2 4 Stetig 
[Gem. Raffinade mit Faß 27 „ Gem. Melis I. mit 
Rohzucker I. Product Trauſßſto f. 


12,85 & bez., die Oktbr. 


19,40 4 bez, 12,45 Br, . Okt.⸗Dezbr. 12,30 & bez, 


Wolle. 


London, 7. September. i 
Ballen auſtrali⸗ 
ſche und 86 N Ballen Capwollen zum Verkauf. Heute 
wurden 8348 Ballen ausgeboten. Der Beſuch und die 


eher williger 


Schiffsliſte. 
Neufahrtpaſſer, 8 September. Wind: W 
Angekommen: 


Auguſte Jeanette, > 
Cito, Grube, Aalborg, Schlemmkreide. — 


tic, Gerth, 


Hartlepool, Kohlen. — Hermann Heinrich, Heldt, Papen⸗ 


burg, Kohlen. 
Geſegelt: 
Getreide und Güter. 


Jenny (SD.), 
Amanda (SD) Wendows, 


9. September. Wind: NW. 
Angekommen: Frey, Clauſſen, Königsberg, leer. 
— Reſerven (SD). 
Hoffmann, 5 
Güter. — Victor, Garun, Pemhroke, Kalkſteine 3 
Geſegent: Mad (SD.), Donner, Moß, Getreide. 
Im Ankommen: 1 Brigg. 


Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 
8. September. 
Schiffsgefäße⸗ 

tromab: 


London, Stäbe 


Wilgorski. Marienwerder, 47 T. Gerſte, 450 T. 


Raps, 5 T Weizen, Simſon; Wiszniewski, Schlanz, 


59,70 T. Weizen, Schönemann; Kleinmann, Neuteich, 


IE Raps 4 T Weizen, 28 T. Hafer, Weigle; Feilick, 


Dirſchau, 61 T Weizen. Mix; Segler, Stutthof, 0 T. 


Weizen, 15 T. Raps, Döring; ſämmtlich nach Danzig 
Holztrans porte. 


5 Stromab: 
1 Traft Kiefern Rundholz, Rußland ⸗ Goldberg, 
Störmer, Duske, Dornbuſch. 


tromauf. ö 
% (1) Traft eichene Schwellen, kief. Kautholz, Rufß« 


land = Saffe, Rapſch, Müller, Kirrhaken. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
„Thorn, 8 Septbr. Waſſerftand: 0,53 Meter. 
ind: W. Wetter: Nachts Regen, bei Tage ſchön. 
Stromauf: 
Von Przylubien nach Thorn: Olszewski, Dampf⸗ 


ziegelei, Manerſteine. 


Von Nedolla nach Thorn: Friedrich, Anker, Feldfteine, 


Bon Fuchsſchwanz nach Thorn: Paul, Lünſer, 


Fel dſteine. 


1 Stromab: 
N. Kaminker, F. Kaminker, Ulanow, Thorn, 3 Traften, 
6970 Manerlatten. N 


Latawiec, Inaber, Zaklikow Thorn, 1 Traft. 482 Bir⸗ 


ken, 2 Weißbuchen, 131 Espen, 499 Mauerlatten, 
1064 Faßdauben, 180 eichene, 850 doppelte und 
einfache kieferne E ſen hahnſchwellen. 

Drenikow, Engelhardt, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
45 0˙%% Kilogr Feldſteine. 


Rochlitz. Topolewski, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 50 000 4 e e ee 


Kilogr. Feldſteine 
Czarra, Topolewski, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 55 000 
Kilogr. Feldſteine. 


Siwek, f N u. Warſchewski Opole nach Danzig, ! 


Schulitz.3 Traften, 843 Balken, Mauerſatten. Timbern, 
6473 runde, 2 doppelte, 1068 einfache eichene, 28 
doppelte. 14 einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Opole nach Danzig, Schulitz, in Traften, 
I Mauerlatten, 917 Faßdauben, 239 doppelte, 1441 
einfache eichene, 114 doppelte, 9822 einfache kieferne 
Eiſenbahnſchwellen. ; { 

Opole nach Danzig, Schulitz, 2 Traften, 
898 Plancons. 132 Riegelhölzer, 2384 Balken, 
Mauerlatten, Timbern, 1380 Faßdauben. 

Kurth, Creditbank, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 71329 
Kilogr Roggen. 


Kilogr. Feldſteine 


—öͤ — — — ESEL 
Berliner Fondsbörse vem 8. September, 
Die heutige Börse eröffnete in weniger fester Haltung; die Geurse 


j eotztam auf speculativem Gebiet mit nnwesentlichen Veränderungen 


ein, mussten aber bei mangelnder Kauflast im weiteren Verlaufe des 


Verkehrs vielfach etwas uachgebe:, ohne dass die Tendenz ala inatt 


gelten konnte. Die von den fremden Börsenplätzen vorliegenden 


Meldungen übten hier einen bemerkenswerthen Bınfluss auf die 
Haltung nicht aus, Der Kapitalmarkt erwies sich fest für heimische 


Nr. 00 23,50 bis 


a , ß 


u. 16,75 16,25 K, ff. Marken 18,75 #, r Septbr. 


Rüböl loco ohne Faß 44, M, Ir 


Ruhig. 


In der heute eröffneten 
Wollauction ſtehen im ganzen 201 000 


Nobert Anderſon, Innes, Loſſie⸗ 

mouth, Heringe — Glentilt (SD.), Allan. Stettin, leer. 

Jürgens, AN Kohlen. — | 
a 


Anderſon, London, 


| 


Hamburg. 50 tlr. Loose | 8 


Aschon-Mantriekt . . 


| Weimar-Gera gar. 
Baıfoed, Kopenhagen, Güter. — | 
Flensburg via Greifswald, ö 


Ende September ſtatt 


Deutsche Bank 
Deutsche Eff. u. W.. 
Deutsche Reſchsbank 


do. 
Türk. Anleihe v. 1866 14,16 


Hypotheken- Pfandbriefe. Deutsche Hypoth.-B. 
Discento - Command. 

Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 115,10 | Gothaer Grunder.-B. 
IL u. IV. Em... 5 09,26 Hamb. Oommerz.-Bk. 
II. Em. ....... 4½ 104, 10 Hunnöversche Bank 
Pomm. Hyp.-A.-B 4 100,50 Königeb. Ver.-Bank . 


Lübecker Comm.-Rk. 
Magdeb. Privat-Bank 


do. de. de. de. | 4½ 115,40 Meininger Hypoth.-B. 
do. de. do. do. 4 [102,75 | Norddeutsche Bank. 
Pr. Hyp.-Aotien-Bk. | 4½ 115,5 Oesterr. Credit-Anat. 

do. do. 5 111,2 | Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 


Posener Prov.- Bank 
Preuss. Boden-Oredit. 
Pr. Centr.-Bod.-Ored, 
Schaffhaus. Bankver. 
Schles. Bankverein. 
güdd.Bod.-Oredit-Bk. 


de. do, 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.-C. 
de. do. de. 4 102,06 
do. do. de. 3a 
Stett. Nat.-Hypoth. 5 
de. do. 4) 
do. do. 4 


Poln. landschaftl. 5 56.6% Aotlen der Colonia. 
Russ, Bod.-Ored.-Pfd. 5 93,40 Leips, Fouer-Vera. . 
Russ, Central- de. | 5 76,16 | Bauverein Passage. 


Deutsche Bauges.. . 


A. B. Omnibusges, . 
Gr. Berl. Pferdebahn 
Berl. Pappen-Fabrik 
Wilhelmshüttos 
Oberschl. Eisenb.-B. 
Danziger Oelmühle . 

do. Prioritäts-Aot. 


Berg- u. Hüttengesellsch. 
Div. 1888 

Dortm. Union-Bgb. . | 14.50] = 
Könige-u.Laurahütte | 84,25) — 
Stolberg, Zink. ... | 34,00) = 


Lotterie-Anleihen. 


Bad. Präm.-Anl. 1867 4 17e 8e 
Baier, Präm.-Anleihe | 4 186,20 
Braunschw. Pr. Anl. 3½ 
Goth. Prüm.-Pfandbr. 5 105,25 


Köln-Miud. Pr.-S . 
Lübecker Präm.-Anl. 
Oester. Loose 1854 
do. Ored.-L. v. 1858 
do. Loose v. 1860 
do. do. 1864 
Oldenburger Loose. 
Pr. Präm.-Anl. 1855 
RaabGraz.100T. Loose 
Russ. Präm.-Anl. 1864 
de. do. v. 1866 
Ung. Loose 


7 
4 


do. St.-Pr. . 107, 0 
Viotoria-Hütte . . . » “ 


Wechsel-Üours v. 8. Septbr. 
Amsterdam. „2168,88 


2½ 168,00 
8 7g. 3 


ao 
— 
2 
a 
m 
o 


I am 


143,98 
211,20 


„u... 


Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prioritäts-A.otien, - 
Div. 1886. 


50,00 1% 
Borl.-Dre sd... 22,40 4 
Ba 


Petersburg 
Mainz-Ludwigshafen | 97,16 do 3 
Marienbg-MlawkaSt-A| 6, 7“, 
do. do. St.-Pr. 109,0 
Nordhausen-Erfurt . 
do. St.- Pr. 
Ostpreuss. Südbahn 
do. St.-Pr. 
Baal-Bahn St.- Pr. | 46.70 
de, St.-A. 105.80 
Stargard- Posen 105,0 


ke | 
- N N 
aunpaswen 


Warschau ... 


5% 


Dukaten 
Sovereigns 
20-Franon-Bt.. os 0.0. 
Imperials per 5% Gr. 
Dollar 
Engl. Banknoten 
Franz. Banknoten 
Oesterreich, Banknoten 
do. Bilbergulden 
Russieche Banknsten . 


70,90 
108,9: 


5% 
4 Æ— 


% 
5 


St.-PF r. 


—ͤ— 2 


do. 
Galizior 


erlin Aproe. andbriefe. Die nächſte Ziehung findet 
ip ene ae ven Goursverluſt von eirea 5½½ Proe. 
Übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, 


— eantönide Straße 98, die Berfiherung für eine Prämie 


Berlin, Franöſſ 


von 7 Bf. pro 100 Mark. 


Meteorologische Depesche vom 9. Septbr- 


Morgens 8 Uhr. 
Original- Telegramm der Danziger Zeitung. 


2575 220 
Stationen. d Wind. | Wetten. 88 i 
3337 8 


Moullsghmere 5 759 SW 4. Regen 15 
Aberdeen 755 SSW A wolkig 16 
Christiansund ek 756 080 3 bedeckt 11 
Kopenhagen 270 S8 W 2 wolkig 13 
Stockholm 167 WSW 4 heiter 12 
Haparanda . « =» 7158 N 2 heiter 10 
Petersburg . 761 WSW 8 | bedeckt 10 
Moskau 764 WNW 1 bedeckt 16 
Cork eanstown 768 sw 4 | Regen 14 
1 769 | still — | bedeckt 14 
Helder 769 8 1 wolkig 11 
16 „ 769 WSW 3 | wolkig 14 
Hamburg 771 80 1 | wolkig 13 
Swinemünde. .| 771 WNW 1 wolkig 14 |» 
Neufahr wasser 770 W 1 | heiter 18 
r 769 880 2 halb bed. 12 N 
770 W 1 wolkenlos 8 
710 0 1 wolkenlos 10 
769 ® 1 heiter 10 
770 Still — | wolkenlos 14 
v 769 NO 5 | Regen 1 18% 
. 2 wolkig 10 
. — halb bed. 124) 
0 8 wolkig 15 
. 2 | bedeckt 13 
De d@Aix ....| 70 8 | wolkenlos 18 5 
Niza . 764 Still — Regen 20 
Triest l 783 0 2 wolkig 25 


1) Nachts Thau. 32) Starker Thau 3) Nachmittags und Nachts 
Begen. 4) Gestern Vormittag leichter Regen. 
Scala für die Windstärke: 1 m leiser Zug, 2 «= leloht, 8 m zohwastı 
steif, 8 «= stürmisch, 9 m 
Sturm, 10 = ntarker Sturm, 11 heftiger Sturm, 18 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. au 
Einbarometriſches Maximum von über 770 Millimeter 
liegt über Norddeulſchland und Norofrankreich, während 
nördlich von Scho tland ein neues Minimum erſchienen 
iſt, welches nordoſtwärts fortzuſchreiten ſcheint. Ueber 
Centraleuropa 95 das Wetter ruhig, un trocken und 
vielfach heiter. Nur am Nordfuße der Alpen ift Negen 
gefallen, in München 19 Millimeter. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


# | $ | Barometer-Stand 
8 e 
2. 8 in eee Wind und Wolter, 
ala Millimetern, 
— 
8 4 764,9 18 5 WN W., lebh. hell u. J. bew 
9 8 769,3 136 5 Bau, hell u. bew 
18 769,3 15,5 NNO,, leicht „ „ 


— ni räentgn tm mein 


— 


Verantwortliche Redactenre: für den een Theil und vers 
iſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Siterariſs 
. Bißener, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil 


Übrigen redactionellen 1 8 Klein, — für den Zuſeratenthell 


8 


E 


A. W. Kaſemann, ſä mutlich 


Ich offerire 280 Mille Habaua⸗Cigarren, 
aus tabelloſ m, feinen 1885er Havava⸗Tabak gefertigt, zu dem ſehr billigen Preiſe von 


65 Hk. per Mille, 100 Stück 6,50 Mk., 10 Stück 70 Pf, 


b 


bei Entuehme von 500 Stück an gewähre Nabatt. . 5 „ 
Es bietet ſich hierdurch die ſelten günſtige Gelegenheit, eine gute Havang⸗Cigarre unter Fabrikpreis zu erwerben. 


Bitte um gütige Berückſichtigung dieſer Offerte. 


5 


D 
— 
& 


STnapagengemeiede zu Dana 


Freitag, den 9. Septbr 6% U Nadm. 


Letzte Predigt in der Dauzigzer 
. pnaguge. 
Sonnabend, d 0. Sept. 10 U. Vorm 


Letzte Predigt in der e 
e 3756 
Dutch die Geburt eines kräftigen 


Engage, 


Kaaben wurden erfreut. (678 
Danzig. den 9. September 1887. 
k. O Rathste und Frau 
Die Verlobung unſerer einzigen 
Tochter Lucia Danziger mit dem 
Kaufmann a 
Neuſtadt Weftpr., beehren wir uns er⸗ 
gebenft anzuzeigen. 
8. Z. Zoppot, im September 1887. 
. Riäter und Frau, 
8777) verw. Danziger. 


eſtern Abend entſchlief hier fanft 


in Folge von Herzlähmung mein 
lieber theurer Schwager, der Köyvigl. 


Generalkommiſſions⸗Präſident a. D. 


N 7 
Jullus Klebs 
aus Danzig was tiefdeträbt im 
Namen der Hinterbliebenen an eigt 
Boppot, den 9 September 1887. 
8 Bernhardtee Klebs, 
6787) geb Burchardt. 


Bekauntmachung. 
Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das Schiff „Albert“, Cast 
Henning, auf der Reife von Dem 
moor nach Danzig erlitten hat, haben 
wir einen Termin auf 
den 10. September er., 
. Vorm 9% Uhr, 
zu unſerem Geſchäftslokale Langen⸗ 
markt 43 anberaumt. 16785 
Danzig, den 9. September 1887 
Königl. Amtsgericht X. 


Wekauntmachung. 

Die Legitimationg⸗ Karten pro 
1887/88, ſowie die Einlaßkarten für 
die bevorſtehenden hohen Feſttage zu 
unſeten beiden Synagogen find von 
MNeutag, den 12. d Mis. ab auf 
unſerem Bureau, Hundegaſſe 1221 in 
Empfang zu nehmen. i 

Danzig, den 9. September 1837. 


Der Vorſtand 
der Synagogen⸗Gemeinde. 


Belanntmachung. 


Für unſere neue Synagoge haben 
wir in urſerem Verlage ein von 
Herrn ee Dr. Werner 
verfaßte 


Gebetbuch in zwei 
Bänden 


erſchzinen laſſen, welches dem Gottes⸗ 
dienſte an Wochentagen, Sabbathen 
und Feſſtagen zu Grunde gelegt wird. 

Dieſes Gebetbuch iſtvon Bonnerſtag 
den 15 September cr. ab auf unſerem 
Bureau Hundegaſſe 122 1. zum Preiſe 
von 6 . für beide Bände käuflich 
zu haben, (6783 

Danzig, den 9. September 1887. 

Der Vorſtand 
der Synagogen⸗Gemeinde. 


Aach Gelben burg 


ladet hier am 12/13. September er 


2 Gy i 2: 4b, 


Güteranmeldungen erbittet 


. 6. Reinhold. 


Danzig —Plehnen⸗ 
dorf—Rothebude. 


Der vorgerückten Jahreszeit wegen, 
werden von morgen, den 10. Septbr. 
ab einige Touren geändert. 

Fahrpläne ſind unentgeltlich von 
Herrn Ir Weißuer, Grünes Thor 
and auf den Dampfböten zu haben. 
re D 177 
Gbr. Habermann & C0. 
Weseler Kirchbau - Meld- 

Sustterie. Hauptgewinn A. 40000, 

Lese a & 3 50. (6743 
Loose der Berliner Kunst-Aus- 

stellungs-Letterie, à & 1, 
Loose der eimar’schen Let 

terie II. Serie 2 A 1. 

Loose der IV. Haden- Baden- 

Letterie a A. 2,10 bei 

Me. Mertling, Gerbergasse 2, 


Preußiſche 


„ 3% 
Prämien 


Anleihe. I 
Serien⸗Zietzung am 15. Seutbr. 
Ves ſicherungen obiger Prämien: 


anleihe gegen die Amoriifationg: 
BVerlooſurg übernehmen wir zum 


Berliner! Yämienfaße (8236 
| Meyer & Gelhorn, 


Bank- u. Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt Nr. 40. 


Zum Oktober bin ich bereit, 


noch einige Schülerinnen für 


Klavierunterricht anzunehmen. 


Gef. Meldungen werden erbeten 
(6747 


Frauengaſſe 47, I. : 
A. Lokmenn, Klanieriehrerin. 


Beam 1 Oktsber ab Heil. Geiſtg. 121. 


Tilo handlung 


Reh, feiſtes Damwild, j. Reb 
ecaſſinen, j. Gänſe, Enten, Küken, 


Tauben ꝛc leb. auch geſchl., Röperg 13. 


** 


AR, 
ws: 


Herrn Clemens Lemle, 


F. E. G 


Js pen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 


Mädchen⸗Frortbildungsſchule Bes 
Gewerbe⸗ Vereins. 


Das Winterſemeſter beginnt Montag, den 17. October er. Nachm. 

4 Ubr, im Gewerbehauſe. Unterrichtsfächer find: Deutſch, Buchführung, 

kaufm. Rechnen, Kalligr., Zeichnen, Geographie und Naturkunde (oblig :, 

franz und engl. Sprache (fat? — Zur Ertheilung näherer Aus kauft und 

zur Aufsahme neuer Schüzerinnen bin ich täglich von 1—2 Uhr Mittags ın 

meiner Wohnung Katharinen⸗Kirchhof 4 a, bereit. 66436 
Th. Roth. Ordner des Unterrichts im Gewerbe Verein. 


Veſchif reg 


i Hiermit zeige ergebenft an, daß ich am Sonnabend, den 10. 
A September, im Haufe E 


. Brodbänkengasse 48 5 
Wild⸗, Fiſch⸗ u. Delicateſſen⸗ 
Handlung a 


eröffnen werde und ſämmtliche in dieſes Fach einſchlagenden Artikel in 
nur befier Qualität und zu ſoliden Preiſen führen werde. 5 

Beſtellungen auf Dejeuners, Diners, Soupers und 
einzelne Schüsseln werben mit größter Sorgfalt ausgeführt 
Kalte Braten, dito Geflügel, italienischen Salat 
ſtets vorräthig. 5 

Indem ich mein neues Unternehmen der Gunſt der geehrten 
Herrſchaflen empfehle, zeichne ea hen 


Eduard Martin. 
77... 


N 19 Be 
Herren-Cravatten 


in prachtvoller Auswahl zu uner- 
reicht billigen Preisen. 


Aeltere Dessins sind zum 
Ausverkauf gestellt zu be- 
deutend zurückgesetzten Preisen. 


A. Hornmann Nehf., 


V. Gryl wiez, 
51 Langgasse, 
nahe dem Rathhause. 


Große Wollwebergaſſe 8. 


Die auf der internationalen Bier-Ausstellung in 
Königsberg in Pr. mit dem ersten Preise, der 5 


„Goldenen Medaille“, 


prämiirten Biere der 


Dranerei Eugliſch Brunnen, Elbing 


empfehle in Gebinden und Flaſchen in vorzüglichſter Qualität. 
30 Flaſchen helles Lagerbier für 3 Mk., 


26 „ Bohmiſch „ 3 Mk., 
22 „ Export „ 3 Mk. 
6746) Hochachtungs voll 


Robert Sy, 


Gr. Wollwebergaſſe 8. 


K 


r Ausverkauf des B. Blumenthafschen. 

Concuromaaren⸗Lagerg 5 
Damm 7 und 8 

wird noch bis zum 

„1. Oktober er. 
verlängert, da das Lager no vollſtändig ſortirt if. Die Preiſe 
werden noch bedeutend herabgeſetzt und wird das geehrte Publikum 
2 hierauf freundlichſt aufmerkſam gemacht. 


Sn N 
8 


S. 


5 e 


FEN 1 


verkauf großen & 
u. Silberwaaren⸗en gros⸗Lagers 


Der Verkauf des Cauenes⸗Waarenlagers von O. Kasemann 
Nachfig. findet vom 29. Auguſt er ab im Geſchäftslokale Lauggaße 66, 
1 Treppe täglich von 9—1 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen fat. N 

Das Lager enthält Gold⸗, Silber⸗, Alfeulde⸗Waaren, Corallen, 
Granaten ꝛc. 2 225 0 Ki 5662 

Auf dieſe günſtige Gelegenheit zu billigen Einkäufen wird beſonders 
aufmerkſam gemacht. 

Offerten auf das ganze Lager werden entgegen genommen. 


BR. Block, 


Concurs⸗ Verwalter. 


Al ga 2 RN E ; 2 ED 
E. Hopf, Speeialgeigäft für Gummiwagren, 
Breitgaſſe 117, vis-a-vis Faulengaſſe 
Abwaſchbare, ſog. Gummi⸗Skat⸗ und Whiſtkarten. 

Wäſche⸗Wringmaſchinen (Schnelltrocknez . 
ſtoffe für Kinder, Kranke und Wöchgerinnen Gummi⸗Tiſchdecken, Wand: 
ſchoner, Tiſchläufer, Lampenteller, Gummi⸗Friſirkämme ıc., faſt unzerbrech⸗ 


lich, daher billigſter und beſter Kamm, Gummi⸗Broſchen, Armbänder, 
⸗Hgarnaßeln, Cigarrenſpitzen, Gummi Puppen. ⸗Figuren,⸗Klappern ⸗Bälle, 
Kinderſchürzen, Lätzchen, Schwammtaſchen, ⸗Hut⸗ und Armflere, Schweiß 
h j Blätter, ‚Hofenträger. Gummi⸗Regeuröcke in einfachen und Doublseſtoffen. 
Irrigateurs, Mutterringe, Luftkiſſen, Clyſopompes, 
Mutterſpritzen, Pougies, Eisbeutel, Doppelckyſtire, 
f Naſendouchen, Catheter, Wärmflaſchen, Mutterrohre, 
Ohrſpritzen, Peſſarien, Siechbecken, Subcutanſpritzen. 
Zahuſpritzen. Milchpumpen. Birnſpritzen. Bruſtſchützer. 


Gummi⸗Strümpfe und ⸗Fuß binden, 0 5 Auen fu 5 

2 5 zu Irrigatoren, chem. Zwecken, für Labora⸗ 

Gummi Schlünche konten, zu Säureleitungen, zum Bier⸗ und 
5 Weinabziehen, für Waſſerleifungen ꝛc. 

Haufſchläuche Leder⸗Treihriemen, Asbeft⸗, Hauf⸗, Gummi⸗ u. Talcum⸗ 

Packungen, Gummiplättchen zu Bier verſchlüſſen und zur Waſſerleitung. 9192 


N eee an Wringmaſchinen ꝛc. Hrompt And billie, u 
Liſſaboner und Sehr ſchöne 
3 Jung 
Veintrauben ee 
ne e J. G. Amort Nchf. 


Eupen 
OSSEIM®>s| Tiormann Lepp. 


| Heubud.Speckflundern, 


6730 


waſſerdichte Bett⸗Unterlage⸗ 


e Gänſe 
(6786 HI. 


Otto 


Peppel, Langenmarkt 2526. 


EN; 
; Sin = 
A e = 
= < 5 x — . 3 2 £ 5 8 5 
3 Vaſſagier⸗Dampfbool⸗Verbindung 5 
= i en 
= Danzig PlehnendorfBohnsack-Rothebude Schöneberg 8g 
85 Vom 10. September 1887 bis auf Weiteres. 82 
= == =— 2 
2 Abfahrt: 8 en Bon Heubnde nach Danzig 2 8 
„ ene ee i e, e ee e e 
5 2 „Plebnendorf 2 Ur „ a. 7 Uhr „ ſca. 7 Uhr 30 Min. „ 2 
8 5 hne 9 Uhr „ 8 Uhr „ 9 up: 80 Min. 83 
> Bohnſack 11 Uhr „ 9 Uhr Berm. | 11 Uhr 30 Min. Vormittags "= 
> ° Nothebude 1 Uhr Nachmittags] 11 Uhr 1 1 30 Min. Nachmittags ar 
2 m Sn 2 Ubr = 1 Uhr Nachm. 5 Uhr 30 Min. 7 5 Sa 
8 5 Schönhorſt 3 Uhr „ er 6 Uhr 30 Min. Abends. 88 
2 1 Bohnſack s Uhr 15 Min. Abds.] 6 Uhr Abends. . 8 
5 Von Schöneberg 5 Uhr 30 Min. und 6 Uhr 30 Min Morgens. f 5 85 
5 Bon Rothebude 4 Uhr 30 Min, 6 Uhr und 7 Uhr Morgens, 4 Uhr 15 Min. Nachmittags. » 
= Von Bohnſack ca 4 Uhr 30 Min., ca. 6 Uhr 30 Min. Morgens, 10 Uhr 30 Min. Vormittags, 3 
12 Uhr 30 Min. Nachmittags, 5 Uhr 30 Min. Abends. 9 
Nur an Wochentagen A a „6776 = 
Gebr. Habermann & Co., Danzig. = 


Magdeburger Hypolhekenkapitalten 


S N 1 e rk ahl, a 4 ufferirt Kroſch. Hundegaſſe 60. 
| neue 


Eine imer Dag 
Tafellinſen 


1½ Jahre alt (Hund) iſt bi 
empfiehlt (6758 


verlaufen Langgarten 73. 
F. E. Gossing, 


Ein junger Hund, 
Jopen⸗ und Portechaiſengaſſe⸗Ecke 14. 


echt Bernhardiner oder Newfonnd⸗ 
Bekhühner, 


E. 
ig zu 
(6731 


Kleiderſpind, eine antike geſchnitzte 
Thür, 2 antike 
Fiſchmarkt 12. 


Ar Stütze der Hausfrau 


und zur Beauffichtigung der Schul⸗ 
arbeiten wird ein Fräulein geſucht. 
Gef. Adreſſen unter Nr. 6786 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Für ein hiefiges Waaren Com⸗ 
miſſiong⸗ und Agentur⸗Geſchäft wird 


ein Lehrling 
gegen Nemuneration geſucht. 
Adreſſen unter 6770 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 
Em herrſchaftlicher 


Kutscher 
findet Stellung in Bremen, Lohn 
345 A. Beſte Zeugniſſe erforderlich. 
Offerten unter 4 an 68. 
Schlstte, Bremnn. (6788 
Ein junger Mann wird für's Com⸗ 

toir und zum Beſuche der Stadt⸗ 
kundſchaft ꝛc. geſucht 

Gef. Dffert. mit Copie der Zeugn. 
u. 6581 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung für ein Ge⸗ 

treide⸗Agenturgeſchäft geſucht. 0 
Adreſſen unter Nr. 6769 an die 

Expedition d Zita erbeten. 


Köchin. 


länder Place, wird zu kaufen geſucht. 
friſch geſchoſſen, empfiehlt 


Adreſſen mit Preisangabe unter 
Carl Köhn, 


M. 4 werden ſchleunigſt an die Exped. 
Spiegel zu verkaufen 
(67 
Borſt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe 


dieſer Zeitung erbeten. 


Hochf. Tafelbutter, 
täglich friſch, pro Pfd. 1 K. empfiehlt 


Carl Köhn, 


Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzerg. 
Kupferpitriol 
zum Beizen des Weizens, 
per Ctr. 22 Mk. 


bei größerer Entnahme billiger, 
offerirt 


Aloys Kirchner, 


oggenpfuhl 73. (6774 


Frischen Räucherlachs 


Stör und Aal, 


täglich friſch, empfiehlt 
H. Jungermann, 
Melzergaſſe 10. 


Hochf. Tiſchbutter, 


täglich friſch, a Pfund 1 K. 


empfiehlt (6695 BEAT, 
©. Bonnet, Melzergaſſe 1. Für eine Weinſtube wird per 
irſiche, Weintrauben, groß⸗ ſofort eine tüchtige, zuberläſſige Köchin 


geſucht. 

Offerten nehſt Gehaltsauſprüchen 
unter Nr. 6763 an die Expedition 
dieſer Ztg. zu richten. 

Ec. r. tücht Wirthin nen f. Land u. 

Stadt, ſow. Ladenmädch. f. j Geſch. 


ef 

1 früchtige Pflaumen vom Spalier 

empfiehlt billigſt die Gärtnerei von 
Fritz Lenz, Schidlitz 94—95 
Frucht = Arrangements, für die 
Tafel und zu Geſchenken ſich eignend, 
bon von 1 Mark an, werden aus⸗ 
geführt. (6691 | paſſ i Mädch. z. St.d Fr., Stubenmäbdch. 
Mein Privat⸗Fuh werk empfehle zu | 1. Güt. m. langjähr. Beugn., herrſchaftl. 
Hochzeits⸗, Spazier⸗ und Keil = | Köchinnen, tücht. Dienft» und Kinder⸗ 
fahrten. Nur zunerlaffige Kuſcher, mädch. Prohl. Lauggarten 63, I 
ederjo nur gute Wagen und Pferde @rfabiene Yandwirthinnes, bediente 
ſtehen zur Verfügung. Näheres Holz⸗ Stubenmädch. f. Güt., Köchinnen 
markt 23 und Sch lfgaſſe 1. (6836 u. tücht. Dienſtmadch. m g. Zeugn. f. 


Boheis 


in größeren und kleineren Partien 
ohangeben Neuſchottand 10. 


üs ragliſche Stroh⸗ 


Danzig, an u. and. Städte b. hoh. 


che 


{ b u * 
und mein Comtoir einen Lehrling. 


e ilie 

5 Tlzhut⸗Preßmaſchine mit 40 
Atmoſphären, im guten Zuſtande, ift 
A 


8 


Ballerftädt, 


zu verkaufen. 
1 (6749 


orfeumachergaſſe 
r 


Hypotheken⸗Gapital 
mit und ohne Amortiſation, für 
ſtädtiſcken, ſowie ländlichen 
e offeriren wir von 


4 an. 

lichaelson& Philipp 

i Brodbänkengaſſe 17. 

Bei auszuführenden Neu⸗ 

bauten geben wir auf Wunſch 

GBangelder unter den coulanteſten 
Bedingungen. (6633 


werden hinter Bankgeld auf eine 

grözere Beſitzung im Werder geſucht. 
Gef Offerten unter Nr. 6740 in 

der Exped. d Big. erbeten. 

3 vit gut erhaltene Repoſiterien aus 
einem Damen⸗Coufectiousgeſchaft 

ind billig zu verkaufen Frauengaſſe 

Fr. 36 beim Konkucsverwalter R. Block. 


Cuclige Sandfermer, 


Kern macher 

auf Lehmkerne und 
tüchtige Dreher 
ſucht (6765 


Paucksch, 


Er junger Mann der Caution ſtellen 
kann bittet um eine Stelle als 
Kaffirer, Jafſenbote oder dergleichen. 

Gefl. Offerten unter 6744 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 

in junges gebildetes Mäßchen, das 

Kenntniſſe von der Landwirih⸗ 
ſchaft hat, ſucht vom 1. October Stelle 
als Stütze der Hausfrau. 

Auf Gehalt wird weniger geſehen, 
als auf gute Behandlung. Offerten 
werden unter R. T. Nr. 306 poſtlag. 
Suhkau erbeten. (6739 
— — — 

Pension 
mit Beaufſichtigung der Schularbeiten 
und Familienanſchluß. Jopesgaſſe 26, 
3 Treppen.. Wehyßher. 
Re meiner früheren Molkerei iſt eine 

Wohnung, beſteh aus 2 Stuben, 
eigener Küche, Keller, Stall u. Gartens 
land zu vermiethen. (6737 

W. Kiep, Gr. Zünder. 
Geſackt zum 1. Oct oder früher für 

ein älteres Ehepaar 1. Etage, 2 
möbl. Zimmer oder Stube u. Cabinet, 
mit auch ohne Penſios. Offerten u. 
6745 in der Exped dieſer Zeitung erb. 
Greße Wollwebergaſſe 15 iſt die 

1. Etage (6—7 Piecen, reichlich. 
i wegen Fortzugs v Danzig 
3. Oktbr. zu verm. Näh. 2. Et. Vorm. 


I. Damm 7 


iſt die neudecorirte 1. Etage, 6 Zimmer 
und 3 


„ Lardsberg a d. W. tage, beſt. aus 4 Zimmern, gr. 
Ich wüside nochmals die Berenter Saal, Speiſek., Mädcteuſt, Kell. u. 
Briefmarken zu feben. (6751 fonſt. Nebezräumen zu verm. Von 


Axt, Milchkannengaſſe 10. 11—1 u. 4—6 Uhr zu bei. Näh.⸗H. Et. 


Gi ſehr ſchün eingelegtes antikes 1 


Ein Schüler einer höheren Lehraa⸗ 
> ftalt findet zum 1. Oktober cr. 
neben einem Sekundaner in einem 
Pfarrbauſe Aufnahme. 

Gefl. Adreſſen werden unter 6741 
an die Expedition d. Zeitung erbeten. 


Hohe Seigen Nr. 17 


ift eine Wohnung, beft. aus 3 Stuben, 
2 Kabinetten nebft Zubehör, an auſt. 
linderloſe Herrſchaft zu bermiethen. 


d isw 990 je 4: die 
in Etage, 1 Bureau oder Geſchäft 
ſehr paſſend, die 2. Etage mit Bade⸗ 
einrichtung und allem Zubehör. 


Section Danzig. 


Generalverſemmlung 


Sonnabend, den 10. d. Mis. Abends 
8 Uhr, im Sectionslocal, e 


. Der Borftand. 
Allgemeiner 
Bildungsverein. 


Montag, den 12. Septbr. 8 ½ Mir, 
für die Mitglieder u. deren Familien: 


Recitationen 
aus Beuter. 


Gäſte dürfen eingeführt werden; 
es iſt jedoch für dieſe, ber Ueberfüllung 
des Saales vorzubeugen, ein Beitrag 
von 10 3 zu entrichten. 

Von 8 Uhr Entgegennahme der 
Kaſſenbeitrüäge und Aufnahme 6 5 


Mitglieder. 
1 Der Vorſtand. 


Fchocwe 's Reſtaurant, 


36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
bringt "ch dem hochgeehrten Publis 
kum hierdurch ganz ergebenſt in Er⸗ 
innerung. (6726 


Gewerbehaus, 


Heil. Geiſtgaſſe 82. 

Meine Feſt⸗Säle neu decorirt 
empfehle zu Hochzeiten, SKränachen, 
Privat⸗Feſtlichkeiten ꝛc. bei ſolider 
Preisnotirung. Gute Küche, ſtreng 
reelle Bedienung. (6759 

Hochachtungsvoll 


G. Feyerabend. 


NB. Große und kleine Zimmer 
zur Abhaltung von Verſammlungen. 


Freundschaflicher Garten. 


Heute und folgende Tage: 
Grosses Concert der 


isarthalen. 
J. sw, f 
N 30 „Kinder 15 J. 
ee Uhr. Sonntag 7 Uhr. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Sonntag, 11. September, 


nach beendetem Manöver: 


Großes Exlia⸗Conckrt 


von der Kapelle des 128. Infanterie⸗ 
Regiments unter Leitung des Kapell⸗ 


meiſters Herrn RNeksſchewitz. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 g. 


Pesse-parteuts und Abonnements⸗ 


Billets baben Giltigkeit. . 
Montag und folgende Tage: 
Concert der obigen Kapelle. 


Wilhelm- Theater. 


Sonnabend, den 10 September er., 
Anfang 7% Uhr, 


Große Vorſtellung. 
Salaihe», 


das erwachende Steinzild. 
Dros KNevelles, Traupe Atfonſs. 
Alles Ürhrige iſt befannt 
Eugen Bleber, 
Ubrens und Ketten⸗ Lager it. 
Reparaturwerkſtätte Breitgaſſe 74. 
Nühe des Krahntkores. (AS 
D für unſere hieſigen Leier 


eine Beilage der Firma N. To. 


(8781 
r 


Angerer. 


Druck u. Verlag v. A. W. 
in Danzig. 


Kafemann 


